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INHALT VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser, 

n Frohe Ostern! „Christus ist aufer-
standen, er ist wahrhaft auferstan-
den!“ Mit dieser Hoffnungsbot-
schaft im Ohr starten wir aus den 
österlichen Feiertagen in die kom-
menden Wochen. In der Liturgie 
geht Ostern noch weiter – mit den 
österlichen Sonntagen, mit dem 
Hochfest Christi Himmelfahrt und 
dem Pfingstfest. 
Auch im persönlichen Leben und 
Glauben soll Ostern keine „Eintags-
fliege“ sein: Mit frisch gestärkter 
Hoffnung gehen wir hinein in den 
Alltag, möge diese Stärkung lange 
nachwirken! Denn Hoffnung brau-
chen wir nach Ostern so dringend 
wie vorher. Vielleicht ist das der 
wichtigste Beitrag, den Christ:in-
nen in unserer Zeit für die Zukunft 
unserer Gesellschaft leisten kön-
nen: Die Überzeugung leben, dass 
wir Grund haben, auf die Zukunft 
zu vertrauen und sie zu gestalten, 
nicht weil ganz bestimmt alles gut 
gehen wird, sondern weil ganz be-
stimmt alles in Gottes Hand liegt 
und unter Seinem Segen steht, ob 
es gut geht oder nicht.
Ich wünsche uns, dass wir Esslinger 
Katholik:innen solche Hoffnungs-
bot:innen für unsere Stadt und Ge-
sellschaft sein können, auch wenn 

sie uns selbst nicht in jeder Situati-
on leicht fällt. 

In unseren Gemeinden finden in 
den kommenden Wochen Gemein-
deversammlungen statt, in denen 
wir unsere „Pastoralen Leitlinien 
2030“ vorstellen und diskutieren. 
Im letzten KatholischES haben wir 
dieses Zukunftskonzept vorgestellt, 
nun ist eine Zeit des Hinhörens, 
Beratens, Abwägens, damit unsere 
Kirchengemeinderäte zum Som-
mer hin entscheiden können, ob 
dies wirklich das Zukunftskonzept 
für unsere Kirche in Esslingen sein 
kann. Die Termine finden Sie auf 
den Seiten der einzelnen Kirchen-
gemeinden. Kommen Sie, hören Sie 
zu und sagen Sie Ihre Meinung, dis-
kutieren Sie mit und beten Sie auch 
für die Kirche in unserer Stadt, da-
mit wir in schwieriger Zeit das Bes-
te entscheiden und tun, dass unser 
Glaube auch in Zukunft bei uns 
überzeugend verkündet und leben-
dig gelebt werden kann. 

Viel Freude beim Lesen und eine 
tragfähige, ansteckende Hoffnung 
wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Stefan Möhler
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n Die katholische Kirche ist seit 
Jahrhunderten eine feste Instituti-
on in unserer Gesellschaft. Kirchen 
prägen Stadtbilder, Werte und Nor-
men und die meisten Feiertage im 
Jahreskalender. Doch diese feste 
Verankerung löst sich, was der 
drastische Rückgang an Kirchen-
mitgliedern und ehrenamtlich En-
gagierten offenlegt. Die von der 
Evangelischen Kirche Deutschland 
im November 2023 veröffentlichte 
6. Kirchliche Mitgliedschafts-Un-
tersuchung (sog. KMU-Studie), die 
erstmals mit Unterstützung und 
Beteiligung der katholischen Kir-
che durchgeführt wurde, bestätigt 
diese Wahrnehmung. Dass sich Ka-
tholik:innen von der Kirche abwen-
den, liegt zuvorderst an der Wut 
und Enttäuschung über den kata-
strophalen Umgang mit dem Miss-
brauchsskandal, an der Weigerung 
Reformen durchzuführen und an 
einer allgemeinen, biografischen 
Entfremdung. 
Ist die katholische Kirche demnach 
überflüssig geworden? Nein. Auch 
das zeigt die KMU-Studie. Aller-
dings wird in den Befragungen 
deutlich, dass sich Kirche nicht auf 
rein geistliche Aktivitäten zurück-
ziehen darf, um gesellschaftliche 
Relevanz zu entfalten, bzw. zu er-
halten. Das Interesse an rein spiri-
tuellen Angeboten der Kirche ist 
gering. Ganz anders stellt sich die 
Lage in anderen Bereichen kirchli-
chen Engagements dar. Fast alle be-

n Bürgermeister Yalcin Bayraktar:
Laut einer Umfrage des Meinungs-
forschungsinstitutes „INSA Consu-
lere“, welche durch die katholische 
Wochenzeitung „Die Tagespost“ im 
Jahr 2021 in Auftrag gegeben wur-
de, sind die Katholiken gespaltener  
Meinung, zu der Frage, ob sich Kir-
che in Deutschland auf ihr geistli-
ches Kerngeschäft konzentrieren 
oder auch Umwelt- und Sozialpoli-
tik machen soll. 50% befürworten 
in der Befragung eine Konzentrati-
on aufs Kerngeschäft.
Ich möchte die Kirche darin bestä-
tigen, sich auch über den theologi-
schen Auftrag hinaus zu engagie-
ren. Die Kirche im Gemeinwesen 
war und ist ein wichtiges Hand-
lungsfeld der Kirche. Gemeinsam 
mit der Kommune und weiteren 
Akteuren sollten Kirchen aus mei-
ner Sicht den Sozialraum so gestal-
ten, dass die soziale Infrastruktur in 
Esslingen gestärkt und das Mitein-
ander in den Stadtteilen verbessert 
wird. Die Kirche ist ja nicht Selbst-
zweck ihres Daseins, sondern muss 
für andere da sein. Das ist meiner 
Ansicht nach der Kern christlicher 
Nächstenliebe. Und dabei ist nicht 
nur die individuelle Hilfe für einen 
Menschen gemeint, sondern auch 
seit den Anfängen des Christentums 
die Haltung Gesellschaft kritisch zu 
gestalten. Für die Glaubwürdigkeit 
der Kirchen ist es unverzichtbar, 
sich für die Verbesserung der Le-
benswirklichkeit der Menschen ein-

fragten Katholik:innen befürwor-
teten die gesellschaftlichen und 
sozialen Aktivitäten der Kirche, 
etwa in Form von Beratungsstel-
len für Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen. Dieser Aussage 
stimmen auch 78% der konfessions-
losen Befragten zu. Auch die Frage, 
ob sich die katholische Kirche wei-
terhin bei der Integration Geflüch-
teter einbringen sollte, bejahten 
80% der Katholik:innen und 73% 
der Konfessionslosen. Nicht zuletzt 
engagieren sich in der katholischen 
Kirche zahlreiche Menschen und 
stärken mit ihrem Einsatz die Zivil-
gesellschaft. 
Doch welches Bild zeigt sich für die 
Katholische Kirche in Esslingen?
Wie werden wir als Kirche wahr-
genommen? Welches Engagement 
für die Stadtgesellschaft wird ge-
schätzt, wozu braucht es die Katho-
lische Kirche in unserer Stadt? Die-
sen und ähnlichen Fragen wollen 
wir in dieser und in den nächsten 
Ausgaben von KatholischES nach-
gehen und bitten politische und 
gesellschaftliche Akteure in Esslin-
gen um ihr Statement. Den Auftakt 
in dieser Ausgabe macht Bürger-
meister Yalcin Bayraktar, der das 
Dezernat für Soziales, Kultur und 
Ordnung leitet.

zusetzen. 
Die katholische 
Kirche in Esslin-
gen nehme ich 
durch ihre un-
terschiedlichsten 
Angebote wahr: 
seien es die Kindergärten, offene 
Angebote für Kinder und Jugend-
liche, in der Erwachsenenbildung, 
in der Seelsorge, aber auch die kul-
turellen Angebote wie die Kirchen-
musik. Ebenfalls ist die katholische 
Kirche für mich eine wichtige Part-
nerin im Gesellschaftsdialog der 
Religionen in einer Stadt, die von 
kultureller und religiöser Vielfalt 
geprägt ist.
Kirche bietet nicht nur Wertever-
mittlung an, indem deren Akteure 
Vorbilder im Handeln sind, sondern 
begleitet Menschen spirituell im 
christlichen Sinn in einer von Krisen 
geprägten Zeit. 
Mir ist es persönlich ein Anliegen, 
dass die Menschen unserer Stadt 
offene Begegnungsmöglichkeiten 
haben, die u.a. auch durch die ka-
tholische Kirche angeboten wer-
den. Mit dem aktuellen Ziel der ka-
tholischen Kirche lokale Standorte 
kirchlicher Arbeit mit unterschied-
lichen Schwerpunkten im Stadt-
bereich zu schaffen, trifft sie den 
Bedarf der Menschen und leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zum gesell-
schaftlichen Leben Esslingens. 

Wie hältst Du‘s mit der Kirche? Kirche soll Gesellschaft kritisch gestalten

THEMA: WIE HÄLTST DU'S MIT DER KIRCHE? THEMA: WIE HÄLTST DU'S MIT DER KIRCHE?
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n Mein Name ist Franziska Rau, ich 
bin 19 Jahre alt und lebe seit mehr 
als vier Monaten in Indien. Nach-
dem ich letztes Jahr mein Abitur am 
Georgii-Gymnasium gemacht habe, 
habe ich Anfang September 2023 
einen entwicklungspolitischen Frei-
willigendienst mit den Salesianern 
Don Boscos in Indien angetreten. In 
Tamil Nadu, dem südlichsten Bun-
desstaat Indiens, liegt im kleinen 
Dörfchen Nilavarapatti, umgeben 
von Palmen und Bergen, das Don 
Bosco Care Home (DBCH), welches 
ich für ein Jahr mein Zuhause nen-
nen darf. Neben mir, meiner Mitvo-
lontärin aus Deutschland, ein paar 
Mitarbeitern und sechs Salesianern, 
leben noch 48 Jungs im Alter von 4 
bis 20 Jahren hier. So unterschied-
lich die Jungs auch alle sind, so ha-
ben sie doch eine Gemeinsamkeit. 
Sie alle sind mit HIV auf die Welt 
gekommen. Das DBCH bietet ihnen 
daher eine medizinische Versor-
gung, sowie den Zugang zu schu-

lischer Bildung. Außerdem soll das 
Care Home ihnen ein Zuhause sein 
und ihnen ein Teil ihrer Kindheit 
und Jugend zurückgeben. Am Ende 
ihrer Zeit im DBCH sollen die Jungs 
in der Lage sein, selbstständig ihr 
Leben zu führen. 
Doch was sind meine Aufgabe hier? 
Eigentlich kann man es ganz kurz 
als „Da sein“ beschreiben. Viele der 
Jungs haben ein oder beide Eltern-
teile verloren und sehen ihre restli-
che Familie meist nur in den Ferien. 
Meine Mitvolontärin und ich sollen 
deshalb Zeit mit den Jungs verbrin-
gen, ein offenes Ohr für sie haben 
und ihnen Aufmerksamkeit schen-
ken. Sei es beim Basketballspielen 
während der „Games Time“, bei 
gemeinsamen Tänzen oder bei 
einfachen Klatschspielen kurz vor 
dem Schlafengehen. Außerdem 
haben wir die Aufgabe den Jungs, 
die noch zur Grundschule gehen, 
abends und am Wochenende wäh-
rend der „Study Time“ spielerisch 
Englisch beizubringen. 
Mit jeder Woche, die ich hier ver-
bringe, lerne ich die Jungs immer 
besser kennen. Viele von ihnen sind 
mir schon extrem ans Herz gewesen 
und ich bin dankbar für die Zeit, die 
ich hier mit ihnen verbringen darf. 
Auch wenn die Kommunikation er-
schwert ist, da die Jungs teilweise 
kaum Englisch sprechen und sich 
meine Tamil Kenntnisse auch sehr 

in Grenzen halten, findet man an-
dere Möglichkeiten sich zu verstän-
digen und freut sich umso mehr 
über jedes Gespräch, das zustande 
kommt. 
In Indien durfte ich eine ganz neue, 
bunte, faszinierende Welt kennen-
lernen, in die ich mit jedem Tag 
mehr und mehr eintauche. Vieles 
ist total anders als in Deutschland. 
Es wird mit den Händen gegessen, 
die Kleidung ist eine ganz andere, 
im Straßenverkehr ist die Hupe das 
wichtigste Mittel, um sicher anzu-
kommen und noch einiges mehr. 
Allgemein ist die Kultur eine ganz 
andere als in Deutschland. Beson-
ders schön finde ich, dass ich ne-
ben den christlichen Festen wie 
z.B. Weihnachten, die bei uns in 
der Einrichtung gefeiert werden, 
auch hinduistische Feste miterleben 
darf. Besonders einprägend waren 
für mich Diwali, welches auch Lich-
terfest genannt wird, und Pongal, 
bei dem es sich um ein tamilisches 
Erntedankfest handelt. Ich habe 
außerdem gelernt, wie vielfältig In-
dien ist, und dass dieses Land viel 
mehr zu bieten hat, als man oft-
mals denkt. Total erstaunt war und 
bin ich immer noch über die Vielfäl-
tigkeit der Natur hier. Von grünen 
Teeplantagen über Wasserfälle und 
Berglandschaften hinweg bis hin zu 
traumhaften Sandstränden durfte 
ich schon so einiges sehen. 
Natürlich stößt man während des 
Freiwilligendienstes auch immer 
wieder auf Hürden und Hindernis-
se, ich bin aber fest überzeugt, dass 

Ein Jahr in Indien 

Franziska Rau berichtet von ihrem Freiwilligendienst

ich aus diesen Situationen lernen 
kann, auch wenn es in dem Mo-
ment selbst manchmal herausfor-
dernd ist. 
Nun bin ich auf jeden Fall gespannt, 
was die nächsten sieben Monate 
noch alles an Erfahrungen, Begeg-
nungen und Erlebnisse für mich be-
reithalten und freue mich auf die 
weitere Zeit im DBCH. 
Falls Sie noch mehr über meinen 
Freiwilligendienst und meine Er-
fahrungen lesen möchten, können 
Sie gerne auf meinem Blog vor-
beischauen, auf dem ich regelmä-
ßig Updates poste: Franzi in Indien 
- (donboscovolunteers.de) 
Viele Grüße aus dem sonnigen 
Indien Franzi

KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN
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Stehen Sie auf als Christin oder Christ!

Clemens Stroppel

n Gut, dass zahlreiche Christinnen 
und Christen sich für Menschen-
würde, Menschenrechte und De-
mokratie einsetzen!
Wir stehen vor großen Herausfor-
derungen in unserem Land, in Eu-
ropa, weltweit. Und mitten in kom-
plexen Transformationsprozessen.
Deren Folgen erleben wir vielfältig 
immer deutlicher. Ihre Bewältigung 
verlangt viel von uns.
Eine wachsende Zahl von Men-
schen versteht die politischen Ent-
scheidungen nicht mehr. Sie sind 
verunsichert, wütend und haben 
Angst vor sozialem Abstieg. Das 
darf uns nicht dazu bringen, uns 
von populistischen Aussagen, dem-
agogischen Parolen und scheinbar 
einfachen Lösungen vereinnahmen 
zu lassen.
Mit Sorge beobachten wir Entwick-
lungen in unserem Land, die auch 
als Christen von uns verlangen, dass 
wir eindeutig Stellung nehmen: 
Demokratische Prozesse und Ins-
titutionen werden systematisch in 
Frage gestellt und verächtlich ge-
macht. Populistische, rechtsextre- 
mistische und antisemitische Posi-
tionen werden zunehmend salon-
fähig. Misstrauen, Hass und Hetze 
treiben die Gesellschaft auseinan-
der.

Die unantastbare Würde des Men-
schen zu achten und zu schützen 
muss das Maß allen staatlichen 
Handelns sein. Politische Partei-
en, die diesen Grundsatz in Frage 
stellen, können nach unserem Ver-
ständnis keine Alternative sein.

So hat die Deutsche Bischofskonfe-
renz einstimmig klargestellt:
»Die Kirche weist […] alle Formen 
des Extremismus mit Nachdruck 
zurück. […] Gegenwärtig stellt der 
Rechtsextremismus die größte Be-
drohung extremistischer Art für un-
ser Land und für Europa dar.
    Wir sagen mit aller Klarheit: Völ-
kischer Nationalismus ist mit dem 
christlichen Gottes- und Menschen-
bild unvereinbar. Rechtsextreme 
Parteien und solche, die am Rande 
dieser Ideologie wuchern, können 
für Christinnen und Christen da-
her kein Ort ihrer politischen Be-
tätigung sein und sind auch nicht 
wählbar. Die Verbreitung rechts-
extremer Parolen – dazu gehören 
insbesondere Rassismus und Anti-
semitismus – ist überdies mit einem 
haupt- oder ehrenamtlichen Dienst 
in der Kirche unvereinbar.
    Wir appellieren an unsere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, auch 
an jene, die unseren Glauben nicht 
teilen, die politischen Angebote 
von Rechtsaußen abzulehnen und 
zurückzuweisen. Wer in einer frei-
heitlichen und demokratischen Ge-
sellschaft leben will, kann in diesem 

Gedankengut keine Heimat finden. 
Wer Parteien wählt, die mindestens 
in Teilen vom Verfassungsschutz 
als „erwiesen rechtsextremistisch“ 
eingeschätzt werden, der stellt sich 
gegen die Grundwerte des mensch-
lichen Zusammenlebens und der 
Demokratie in unserem Land.
    Um keine Missverständnisse auf-
kommen zu lassen: Das klare Votum 
gegen jede Form des Rechtsextre-
mismus bedeutet in keiner Weise, 
dass die Kirche sich dem Dialog mit 
jenen Menschen entziehen wird, 
die für diese Ideologie empfäng-
lich, aber gesprächswillig sind.«[1]
 
Die Orientierung an den christli-
chen Wurzeln unserer Gesellschaft, 
das Festhalten an den unveräußer-
lichen Menschenrechten, an der 
Gleichheit aller Menschen in allen 
Lebensphasen, an den Werten der 
Demokratie, eines sozialen Rechts-
staats und einer sozialen Markt-
wirtschaft hat unserem Land Frie-
den und Wohlstand gebracht. Auf 
dieser Grundlage werden wir auch 
die Herausforderungen unserer 
Zeit bewältigen.
Völkische Vorstellungen, abstoßen-
de Äußerungen über Migranten 
und ihre Unterstützer und krude 
Ausweisungsphantasien, die Ab-
lehnung von Schutzangeboten für 
Geflüchtete, die Ausgrenzung von 
Menschen, die Leugnung des men-
schengemachten Klimawandels 
und die pauschale Verächtlichma-
chung von politischen Akteuren 
und Institutionen oder die Agitati-

on gegen die par-
lamentarische De-
mokratie sind mit 
den Grundwerten 
unserer Gesell-
schaft unverein-
bar.

Als Christen
treten wir ein für sozial schwache 
und ausgegrenzte Menschen,
stehen wir auf für Frieden und ge-
rechte Teilhabe,
verwenden wir uns für Menschen, 
die Sicherheit in unserem Land su-
chen,

schützen wir, die bedroht, ange-
griffen, eingeschüchtert und diskri-
miniert werden,

stellen wir uns gegen Rassismus 
und Antisemitismus.

Suchen wir den kritischen Aus-
tausch. Fragen wir nach Begrün-
dungen für politische Positionen. 
Bleiben wir respektvoll im Um-
gang. Prüfen wir bei unseren Über-
legungen die langfristigen Folgen 
für unser Zusammenleben. Lassen 
wir uns nicht verwirren, wenn 
die sozialen Medien bewusst mit 
Falschinformationen und Lügen 
überschwemmt werden. Treten wir 
entschlossen und tatkräftig ein für 
unsere parlamentarische Demokra-
tie und für Menschenrechte.
 

[1]  Völkischer Nationalismus und Christentum sind unvereinbar. Erklärung der deutschen 

      Bischöfe 22.02.2024

KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN

Stellungnahme von Diözesanadmi-
nistrator Clemens Stroppel, derzei-
tiger Vertreter des Bischofs in unse-
rer Diözese Rottenburg Stuttgart.
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Wort-Gottes-Feiern 2024
für alle

Wir feiern  
zusammen

Herzliche Einladung

An folgenden Sonntagen
21. April 2024 | 12. Mai 2024 | 16. Juni 2024 |  

29. September 2024 | 20. Oktober 2024 
jeweils um 10.30 Uhr

EINANDER BEGEGNEN, 
GEMEINSAM SINGEN, 
FUREINANDER BETEN,  

MITEINANDER EIN  
STUCK BROT TEILEN &

GESEGNET & GESTARKT 
HEIMKEHREN

Kath. Kirchengemeinde St. Augustinus
Waldheimstr. 10, 73734 Esslingen
www.sankt-augustinus-esslingen.de www.wir-sind-mittendrin.de

n „Ich liebe die Puppenecke und 
das Malen.“ (Mädchen, 6) - „Mir 
gefällt es, weil hier sehr viele Spiel-
sachen sind, und weil man hier mit 
ganz viel Kindern spielen kann.“ 
(Junge, 5) - „Mir gefällt es, weil es 
hier ein Maxizimmer, Maltisch, ei-
nen Bewegungsraum und Tip Toy 
gibt.“ (Junge, 5)
Kinderstimmen, die begeistert er-
zählen von ihrem Kindergarten: 
dem Kinderhaus Don Bosco. Und 
dieses feiert Jubiläum: 10 Jahre 
Krippengruppe und Ganztagsbe-
trieb! 

Tag der Offenen Tür
Das Team lädt zum Mitfeiern des 
Jubiläums ein:  
Am Samstag, 8. Juni 2024 findet 
in unserem Kinderhaus Don Bosco 
ein Tag der offenen Tür unter dem 
Motto „Glück ist, wenn in mir die 
Sonne scheint“ statt. Um 10:00 Uhr 
beginnt der Gottesdienst. Ab 11:30 
Uhr haben Sie und Ihre Kinder die 
Möglichkeit unser Haus, auch in 
Form von Führungen, und das Team 
kennen zu lernen. Für den Spaß der 
Kinder sowie für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.  
Anlässlich unserer Jubiläumsfeier 
möchten wir uns ein wenig vorstel-
len. Zur Zeit besteht unser Team aus 
17 Kolleginnen und Kollegen. Es 
setzt sich aus 11 langjährigen Kolle-
gen, 3 Auszubildenden, einer euro-
päischen FSJlerin, einer BFD, einer 
Aushilfskraft und einem Praktikan-

ten zusammen. Wir unterscheiden 
uns in der Anzahl der Berufsjahre, 
den Erfahrungen, der Ausbildung, 
der Herkunft und Kultur, doch ei-
nes haben wir gemeinsam: die Lie-
be zur Arbeit mit den Kindern und 
am Menschen!
Wir sind ein Haus, in welchem 
Werte, gute Umgangsformen, 
Wertschätzung, Empathie, Humor, 
Freundlichkeit, Akzeptanz, Offen-
heit usw. nicht nur leere Floskeln, 
sondern Worte sind, die unsere Zu-
sammenarbeit sehr gut umschrei-
ben. Wir schätzen, achten und mö-
gen uns untereinander sehr. Unser 
Umgang untereinander, unsere 
personellen und pädagogischen 
Kenntnisse und Fähigkeiten sowie 

Das Kinderhaus Don Bosco feiert Jubiläum

Tür
Tag der Offenen

Samstag 8. Juni*
10:00 Uhr - 16:30 Uhr

Kinderhaus
Don Bosco

Ina-Seidel-Weg 50
73730 Esslingen

*mit Indoor-Spielplätzen, Flohmarkt
Wasserspielplatz und vielem mehr!

*für gute Verpflegung ist auch gesorgt

Stehen Sie auf als Christin oder 
Christ – das ist meine herzliche Bitte. 
Beziehen Sie persönlich, in Gremi-
en, in der Gemeinde Stellung ge-
gen Rassismus, Antisemitismus und 
Extremismus und setzen Sie sich in 
ihrer Kirchengemeinde gemeinsam 
ein für die unveräußerliche Würde 
aller Menschen, für Demokratie 
und Menschenrechte, und für ein 
Miteinander in Respekt und Frie-
den.
Dr. Clemens Stroppel,
Diözesanadministrator der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart
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n Bereits im letzten KatholischES 
wurde es angekündigt, nun rückt 
der Zeitpunkt näher: Nach acht 
Jahren bei uns in Esslingen müssen 
wir Abschied nehmen von Pfarrer 
Fabian Eke. Anfang Juni kehrt er in 
seine Heimat in Nigeria zurück. 
Alle, die „Ade“ und „Danke“ sagen 
wollen, sind herzlich eingeladen 
zur Verabschiedung am Sonntag, 
26. Mai 2024 in St. Josef. Wir feiern 
gemeinsam mit Pfarrer Eke Gottes-
dienst, anschließend begegnen wir 
ihm und einander beim Stehemp-

das Herz am richtigen Fleck zu ha-
ben, ermöglicht es uns als Team, 
täglich unser Bestes zu geben, da-
mit sich Kinder, Eltern und Kolle-
gen in unserem Haus wohl fühlen. 
Wir arbeiten Hand in Hand. Wenn 
Probleme auftauchen, sitzen wir 
als Team in einem Boot und finden 
gemeinsam eine Lösung. In unserer 
Einrichtung wird gemeinsam ge-
lebt, gelernt, gelacht, werden Feh-
ler verziehen, ist es mal laut und 
mal leise, ist es bunt, fröhlich und 
herzlich.
Wir würden uns freuen, Sie am Tag 
der offenen Tür begrüßen und Ih-
nen einen kleinen Einblick in unse-
re tägliche Arbeit und unser Team 
geben zu dürfen!
Es grüßt Sie herzlichst: das Team im 
Kinderhaus Don Bosco

Pfarrer Stefan Möhler ergänzt 
dazu: Nun sind es schon 10 Jahre 
her, seit wir nach einem Umbau 
in unserem Kinderhaus Don Bosco 

in Hegensberg eine Krippengrup-
pe sowie die Ganztagsbetreuung 
in Betrieb nehmen konnten. Viele 
Kinder sind seither im Kinderhaus 
ein- und ausgegangen und haben 
eine liebevolle Betreuung und 
Förderung erfahren. Kinder und 
Familien zu unterstützen ist uns in 
unserer Katholischen Kirche wich-
tig. Sie sind die Zukunft unserer 
Gesellschaft und unserer Kirche! 
Ein herzlicher Dank geht an Frau 
Steiner und ihr Team, die Mitarbei-
ter:innen im Kinderhaus. Die Zeiten 
sind nicht einfach, Fachkräfteman-
gel und schwierige gesellschaftli-
che Entwicklungen machen auch 
im Kindergarten zu schaffen. Doch 
unsere Erzieher:innen sind mit ih-
ren ganzen Kräften und ihrer Liebe 
für die Kinder da. 
Zum Jubiläum gratuliere ich sehr 
herzlich, wünsche dem Kinderhaus 
Don Bosco und allen, die darin le-
ben und arbeiten, Gottes reichen 
Segen! 
Pfarrer Stefan Möhler

Abschied von Pfarrer Fabian Eke

Frauenpredigtreihe

fang im Gemeindehaus St. Josef. 
Wenn jemand ein Dankwort sagen 
möchte oder einen kleinen Pro-
grammpunkt hat, bitte melden Sie 
sich bei Pfarrer Stefan Möhler oder 
im Pfarrbüro St. Josef. 

KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN

n Geh aber zu meinen Brüdern und 
Schwestern und sag ihnen: Ich gehe 
zu meinem Vater und zu eurem Va-
ter, zu meinem Gott und zu eurem 
Gott. Maria von Magdala ging hin 
und verkündete den Jüngern: Ich 
habe den Herrn gesehen und sie 
berichtete, was er ihr gesagt hatte. 
In diesen Versen 17 und 18 im 20. 
Kapitel des Johannesevangeliums 

sendet Jesus Christus eine Frau, die 
nach damaliger Rechtsauffassung 
überhaupt nicht zum Zeugnisge-
ben berechtigt war, um die Oster-
botschaft in die Welt zu tragen. 
Maria von Magdala wurde deshalb 
in der frühen Kirche der Ehrentitel 
Apostelin der Apostel verliehen.
Obwohl es der Katholischen Kirche 
sehr wichtig ist, ihre Ämter und 

Strukturen an die apostolische Zeit 
zurückzubinden, hat sie aus dem 
Umgang Jesu mit den Frauen und 
seinem Auftrag an sie keine blei-
benden Konsequenzen gezogen. 
Schon in der frühen Zeit des Chris-
tentums tat sich die Kirche schwer 
mit der Gleichberechtigung aller 
Menschen in der Botschaft Jesu 
vom Reich Gottes. Zwar nennt der 
Apostel Paulus in seinen Briefen 
Frauen und Männer als Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, Apostel 
und Apostelin - sind sie doch eins 
in Christus. Frauen und Männer 
leiten Hausgemeinden und reden 
prophetisch, aber die Namen der 
Frauen und ihre Geschichten sind 
im Gegensatz zu denen der männli-
chen Jünger weitgehend in Verges-
senheit geraten.
Bis heute hat sich daran wenig ge-
ändert. Frauen sind in der Katholi-

schen Kirche von den Ämtern und 
damit auch in der Regel von der 
Verkündigung in der Eucharistie-
feier der Gemeinde ausgeschlossen 
mit der Folge, dass die weibliche 
Sicht und Lebenserfahrung in der 
Auslegung der Heiligen Schrift zu 
kurz kommen.
Deshalb hat eine Vorbereitungs-
gruppe des KGR St. Paul nun gezielt 
Frauen, die in einem kirchlichen Be-
ruf ausgebildet wurden, angefragt 
– und Zusagen bekommen.
Geh und verkünde, mit diesen Wor-
ten möchten wir Sie dazu einladen 
sich von Gottes Wort und der Ausle-
gung aus Sicht einer Predigerin an-
sprechen zu lassen. Los geht es im 
Juni in den Sonntagsgottesdiensten 
um 10.30 Uhr im Münster St. Paul. 
Mehr dazu dann in der nächsten 
Ausgabe von KatholischES.
Mattias Vetter
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n Auf der Erlebnislandschaft
Unter freiem Himmel wollen wir 
uns in Gottes Gegenwart stellen 
und Kraft für den Alltag schöpfen. 
Die Bibelgeschichten werden zum 
Beispiel als interaktives Puppen-
spiel gestaltet und Fürbitten mit 
einer Wasserrakete zu Gott in den 
Himmel geschossen.
Anschließend gibt es Lagerfeuer 
mit Stockbrot. Bitte mitbringen: 
eigene Getränke und Fingerfood 
zum Teilen. Bei Starkregen sind wir 
im Gemeindehaus oder in der Kir-
che.

n Kinderkirche in St. Josef
Am Sonntag, 7. April sind wir mit 
Jesus zusammen unterwegs nach 
Emmaus. 
Wir treffen uns wie immer um 
10:30 Uhr in der Kirche. Im Mai 
treffen wir uns am Sonntag, 5. Mai 
um 10:30 Uhr zur Kinderkirche. Wir 
freuen uns auf Euch!

Herzlich willkommen  in der Kinderkirche Familienpicknickgottesdienst

7.4. und 12.5. Ankommen ab 16:30 
Uhr, Gottesdienst um 16.30 Uhr
Eveline Brenner

n Kinderkirche in St. Paul
am 28.4.2024 feiern wir zusammen 
KiGo. Beginn ist um 10:30 Uhr in St. 
Paul, wo wir nach einer kurzen Be-
grüßung gemeinsam in die Marien-
kapelle gehen.
Über unseren Mailverteiler paul- 
die-kirchenmaus@gmx.de können 
wir Informationen kurzfristig an Sie 
weiterleiten. Bei Interesse schrei-
ben Sie bitte eine E-Mail und wir 
nehmen Sie in den Verteiler auf. 
Sie dürfen sich auch gerne melden, 
wenn Sie aktiv beim Kindergottes-
dienstteam mitwirken möchten. 
Wir freuen uns über jede Verstär-
kung.
Euer Paul die Kirchenmaus und das 
KiGo-Team 

n Unsere Kinder beschäftigt häufig 
die Frage, was tun eigentlich meine 
Eltern während ich im Kindergarten 
bin?  Schnell war geklärt, sie arbei-
ten aber was und wofür? Warum 
gehen Eltern arbeiten, wofür wird 
das Geld benötigt, angefangen von 
der Miete bis zu den Lebensmitteln 
und der Kleidung. In den letzten 
Wochen haben wir uns deshalb 
mit den Kindern die verschiedenen 
Berufe genauer angeschaut. Wel-
che Berufe gibt es überhaupt? Und 
welche gab es einmal und gibt es 
vielleicht noch in anderen Ländern? 
Schnell haben wir Erzieherinnen 

Kinder erkunden Berufe im Kindergarten St. Maria Mettingen

mailto:paul-die-kirchenmaus@gmx.de
mailto:paul-die-kirchenmaus@gmx.de
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festgestellt, dass dieses Thema sehr 
vielfältig und spannend auch für 
uns ist.
Einige Familienmitglieder kamen 
sogar im Kindergarten vorbei und 
haben ihre Berufe vorgestellt. Eine 
Oma hat den Kindern erklärt, was 
eine Arzthelferin so alles machen 
muss, es wurden Verbände ange-
legt, der Blutdruck gemessen und 
der Puls abgehört usw. Eine Mut-
ter erklärte uns, was es so alles in 
einer Apotheke zu tun gibt und 
auch ein Landschaftsgärtner kam 
und hat den Kindern Interessantes 
über seine Arbeit erzählt. Das war 
sehr spannend für die Kinder. Aber 
auch wir haben vieles erfahren. Wir 
haben Ausflüge zur Schneiderin 
unternommen, zum Bäcker, auch 
die Feuerwehr, die Polizei und den 
Rettungsdienst haben wir besucht 
und im Supermarkt haben wir ver-
schiedene Dinge eingekauft.  Was 
für ein Glück, in Mettingen gab 
es viele Baustellen zu besichtigen 
und einmal in der Woche kam die 
Müllabfuhr vorbei um den unter-
schiedlichen Müll abzuholen. Das 
war natürlich sehr spannend für die 
Kinder. 
Wer braucht was für seinen Be-
ruf? Welche Uniform gehört zu 
welchem Beruf? - Wir gestalteten 
gemeinsam berufstypische Klei-
dung, Arbeitsmaterial und Kostü-
me, denn an unserer großen Fa-
schingsparty durften die Kinder in 
den Berufen verkleidet kommen.  
Viele Geschichten wurden erzählt 
zu unterschiedlichen Berufen und 

natürlich gab es dazu verschiede-
ne Spiele. Da mussten die Köche 
gegen die Feuerwehr im Eierlauf 
ihr Geschick zeigen, die Bäcker ge-
gen die Krankenhausmitarbeiter im 
Brezel-Wettessen antreten, usw. Es 
tanzte da die Gärtnerin mit dem 
Schneider, der Maler mit der Fri-
seurin, oder die Lehrerin mit dem 
Architekten. Alle hatten sehr viel 
Spaß an diesem Tag. 
Alles in allem haben wir durch die-
ses Thema sehr viel erfahren und 
können die Arbeit der verschiede-
nen Berufsgruppen noch viel mehr 
wertschätzen.

n Es ist 17:07 Uhr am 23. Mai 2019. 
Luftballons fliegen durch die Luft. 
Viele Menschen wuseln durch den 
grün geschmückten und von Musik 
beschallten  Maille-Park in Esslin-
gen  – der Startschuss der 72-Stun-
den-Aktion 2019. Und endlich, fünf 
Jahre später ist es wieder soweit! 

Lasst uns was bewegen in 72 Stun-
den!
„Das ist unser Leben in 72 Stun-
den, lasst uns was bewegen. Es ist 
unser Glaube, den wir leben, denn 
wir wollen nicht nur reden. Lasst 
uns was bewegen in 72 Stunden“, 
heißt es im Aktionssong zu der Ver-
anstaltung. Genau das spiegelt den 
Kerngedanken der 72-Stunden-Ak-
tion wider. Wir wollen nicht nur 
reden, sondern ganz konkret Din-
ge bewegen. Wir wollen als junge 
Menschen innerkirchlich und ge-
sellschaftlich zeigen, was Jugendar-
beit alles sein kann: katholisch, po-
litisch, aktiv, solidarisch, stark, laut, 
gesellschaftsorientiert und so vieles 
mehr! Bist du dabei?!

Was ist die 72-Stunden-Aktion?
Bei der 72-Stunden-Aktion setzen 
sich Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene eigenverantwortlich 
und selbstorganisiert, konkret vor 
Ort in ihrem Sozialraum für eine of-
fene und solidarische Gesellschaft 
ein. Die Projekte können interreli-

giös, politisch, ökologisch oder in-
ternational ausgerichtet sein. Wich-
tig ist der gemeinsame Einsatz für 
Andere oder mit Anderen.
Die Aktionen können als „Do-it-
Projekt“ selbstgewählt sein oder 
als „Get-it-Projekt“ durchgeführt 
werden.   Bei dieser Variante er-
halten die Gruppen eine Überra-
schungs-Aufgabe.
 
Die 72-Stunden-Aktion im Dekanat 
Esslingen-Nürtingen
Der Anmeldeschluss für Aktions-
gruppen ist bereits vorbei. Neun 
Gruppen aus den unterschied-
lichsten Kirchengemeinden und 
Verbänden im Dekanat sind 2024 
dabei und werden die Welt ein 
bisschen bunter machen! Engagie-

In 72 Stunden die Welt ein Stückchen besser machen

Bundesweite 72-Stunden-Aktion des BDKJ vom 18. - 21. April 2024
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ren werden sich die Ministrant:in-
nen in Esslingen und Wendlingen, 
die DPSG in Esslingen, Nürtingen 
und Neuhausen, die Jugendar-
beit in Neckar-Aich und Nürtin-
gen, sowie eine Gruppe des „wer-
de WELTfairÄNDERER“-Projekts. 
Auf jeden Fall gebraucht werden 
Unterstützer:innen während der 
Aktion. Du kannst die Aktion bei 
dir vor Ort gerne durch Geld oder 
Sachspenden unterstützen, so dass 
sich die Kinder und Jugendlichen 
in den 72 Stunden voll und ganz 
für das Gute einsetzen können. 
 

Über den BDKJ
Der BDKJ steht für selbstorga-
nisierte Jugendverbandsarbeit 
in der kath. Kirche. Er ist Dach-
verband von 17 katholischen 
Jugendverbänden und hat als 
wichtigste Aufgabe die Interes-
senvertretung in Politik, Kirche 
und Gesellschaft. Weitere Info’s 
zum BDKJ in Esslingen-Nürtin-
gen gibt’s hier: www.esslingen.
bdkj.info

n  Die Begleitung von Angehöri-
gen mit Demenz

 Dienstag, 16. April 2024, 
 17 - 18:30 Uhr
 Referentin: Janine Moldaschl, 
 Ort: Evangelisches Gemeinde-

haus Hohenkreuz
Gemeinsam älter zu werden und 
mitzubekommen, wie der andere 
sich verändert, sich anders verhält, 
vielleicht sogar gefühlvoller wird, 
als jemals zuvor… oder zu merken, 
dass die Hirnleistung nachlässt und 
der Betroffene nicht mehr für sich 
selbst entscheiden kann, das ist eine 
schreckliche Erfahrung. Manchmal 
schleichend, manchmal plötzlich 
eintretend. Was bedeutet dies für 
den Familienzusammenhalt? Wie 
können die Beziehungen in der 
Familie, im Bekanntenkreis oder in 
der Nachbarschaft aufrechterhal-
ten werden? Wie kann überhaupt 
das gemeinsame Weiterleben ge-
lingen? Gibt es Tipps, die das Leben 
einfacher machen? Gibt es Tricks im 
Umgang miteinander, gibt es Mög-
lichkeiten zur Entlastung in der 
Pflege? 
Janine Moldaschl ist gerontopsy-
chiatrische Fachkraft und Ergo-
therapeutin. Sie hat bereits einige 
Gruppen für pflegende Angehöri-
ge geleitet, kennt die Grenzen des 
Menschenmöglichen und kommt 
mit Ihnen auch über die heiklen 
Momente der Begleitung und Ver-
sorgung zuhause ins Gespräch.

Veranstaltungsreihe „Gespräche am Abend“ 2024

Engagierte Sternsinger erzielen ein tolles Ergebnis

n Wie das geht: Sein Leben auf-
schreiben

 Dienstag, 14. Mai 2024, 
 17 - 18:30 Uhr
 Referentin: Claudia Stursberg
 Ort: Evangelisches Gemeinde-

haus Hohenkreuz
Das Leben zu leben bedeutet für 
jeden einzelnen von uns ein ganz 
besonderes und unvergleichliches 
Erlebnis. Wie ist es Ihnen ergangen, 
wie haben Sie die Zeit erlebt, was 
sind Ihre Gedanken zum Weiter-
leben und Überleben? Das Leben 
ernst zu nehmen, den Verlauf der 
Biografie zu verfolgen, das Erfah-
rene festzuhalten und aufzuschrei-
ben - das tut nicht nur Ihnen selbst 
gut, sondern ist auch für uns, die 
wir Sie ein Stück Ihres Lebensweges 
begleiten, interessant und wichtig 
zu wissen. 
Aber wie geht das eigentlich, sein 
eigenes Leben aufzuschreiben? 
Fängt man ganz vorne an? Und wie 
finde ich die richtigen Worte, die 
zu mir passen und zu dem, was ich 
ausdrücken will? Claudia Stursberg 
leitet seit über zehn Jahren Schreib-
kurse und schreibt Biografien und 
Sachbücher im Auftrag. Sie berich-
tet von ihren Erfahrungen, gibt 
Ihnen eine Einführung ins biogra-
fische Schreiben und kommt gern 
mit Ihnen ins Gespräch.
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n Die Sternsingeraktion liegt schon 
länger zurück, aber sie haben ein 
tolles Ergebnis erzielt, das der Ge-
meinde nicht vorenthalten werden 
soll: 80 Kinder und Jugendliche 
waren in den Straßen und Häusern 
unserer Stadt als Sternsinger unter-
wegs, betreut von 76 Jugendlichen 
und Erwachsenen. Sie haben Segen 
gebracht – den Menschen, die sie 
besucht haben, und notleidenden 
Kindern in vielen Ländern, für die 
sie insgesamt 23.136,00 Euro an 
Spenden gesammelt haben. Gigan-
tisch! Ein ganz großes Dankeschön 
an alle Engagierten in der Stern-
singeraktion und natürlich auch an 
alle Spender:innen!
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www.sternsinger.de
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Ein Tag Urlaub von zuhause und 
zur Stadtranderholung ins Esslin-
ger Jägerhaus

n An den drei Werktagen 27., 28. 
und 29. Mai sind wir mit unserem 
Seniorenfreizeitangebot „Urlaub 
ohne Koffer“ im Jägerhaus und 
heißen Sie herzlich willkommen! 
Wenn Sie Lust auf Abwechslung aus 
Ihrem Alltag zuhause haben, dann 
melden Sie sich. Man muss nicht, 
wie früher, alle drei Tage am Stück 
durchhalten, gebucht werden die 
Urlaubstage einzeln.
Ein Urlaubstag läuft so ab: Sie wer-
den etwa um 10 Uhr zuhause vom 
Fahrdienst des DRK abgeholt. Wir 
erwarten Sie im Hotel Jägerhaus 
und gestalten mit Ihnen den Tag 
mit einem kleinen Programm, aber 
auch viel Freiraum fürs Spazier-
engehen oder Spielen. Zwischen 
dem Mittagsmenü und dem Nach-
mittagskaffee ist etwa eine Stunde 

Mittagspause. Also genug freie Zeit 
zum Studieren der Tageszeitung 
oder um auf einer Bank am Wal-
drand den Wolken hinterher zu 
träumen. Sie werden gegen 18 Uhr 
wieder zuhause in Ihren vertrauten 
vier Wänden sein.
Übrigens ist es für uns kein Prob-
lem, wenn Sie auf einen Rollator 
angewiesen sind. Es ist sogar so, 
dass unser Freizeitangebot von der 
Pflegekasse anerkannt ist. Aller-
dings können wir keine Barriere-
freiheit garantieren; auch dürfen 
wir keine fachpflegerischen Leis-
tungen erbringen. Bitte fragen Sie 
nach, rufen Sie an und besprechen 
Sie mit uns Ihren Hilfebedarf, damit 
Ihre Teilnahme am „Urlaub ohne 
Koffer“ auch wirklich erholsam 
wird. Sie erreichen mich, Barbara 
Schmid, unter Tel.: 0711-3006002 
am besten werktagvormittags.
Und sollte zum Zeitpunkt Ihres An-
rufs bereits alles ausgebucht sein, 
dann nehmen wir gerne Ihre Kon-
taktdaten für die Warteliste auf. 
Denn im September laden wir noch-
mals ins Jägerhaus ein, dann an den 
drei Tagen 23., 24. und 25.09.2024.

Rückfragen an:
Ökumenischer Krankenpflegever-
ein Esslingen Nord e.V.
Einsatzleitung Barbara Schmid
Barbarossastraße 51
73732 Esslingen · 0711-3006002
nord@krankenpflegevereine-
esslingen.de

Urlaub ohne Koffer 2024
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Vortragsabend mit Ulla Reyle

n Wie können wir Demenzkran-
ke neu verstehen, wie Angehörige 
begleiten? Circa 90 Besucher:innen 
hatten sich zum Vortrag mit Ulla 
Reyle, Gerontologien über ein The-
ma eingefunden, das immer mehr 
Menschen bewegt. Dement sein 
bedeutet, die kognitiven Fähigkei-
ten immer mehr zu verlieren, die 
Gefühlswelt der Kranken bleibt je-
doch erhalten. Bisher ist die Krank-
heit nicht heilbar, durch präventive 
Maßnahmen können wir jedoch 
den Beginn der Krankheit hinaus-
zögern. Als zentrale Maßnahmen 
nennt Ulla Reyle sicherzustellen, 
dass das Hörvermögen noch aus-
reicht – „schlecht Hören trennt 
Menschen“, einen guten Bildungs-
hintergrund, um kognitive Ressour-
cen zu erhalten und ein aktives Le-
ben auch im Ruhestand, z.B. durch 

ehrenamtliches Engagement. Einen 
ganz besonderen, spirituellen Blick 
auf Demenz eröffnet Ulla Reyle den 
Zuhörenden: sie sieht Demenz auch 
als eine Entwicklungsaufgabe. So 
zeigt die Lebenslaufforschung der 
letzten dreißig Jahre, dass Lebens-
läufe keineswegs linear verlaufen, 
sondern als ein zyklisches Gesche-
hen verstanden werden können. 
Die menschliche Persönlichkeit kann 
sich von der Geburt bis zum Tod ent-
wickeln, Demenzkranke können ei-
nen neuen Zugang zu ihren Gefüh-
len bekommen und verschüttete, 
liegen gebliebene Themen bearbei-
ten. Angehörige können dabei un-
terstützen, Menschen zum Erzählen 
zu verlocken, Gefühle zu wecken 
und „Menschen auf ihrem Heim-
weg“ zu begleiten – so Ulla Reyle. 
Gabriele Alf-Dietz

Sulzgrieser Gespräche: Anders leben mit Demenz 

Ein Band des Friedens als Hoffnungszeichen

n …durch das Band des Friedens“ – 
so der Titel des Gottesdienstes zum 
Weltgebetstag 2024. Auf vielfältige 
Weise wurde diese, von palästinen-
sischen Frauen entworfene Liturgie, 
in verschiedenen Esslinger Gemein-
den gefeiert, um dem Wunsch nach 
Frieden in diesem von Terror und 
Krieg erschütterten Land Ausdruck 
zu verleihen und für ein friedliches 
Miteinander zu beten. 

ERWACHSENE: BEGEGNUNG, BILDUNG, SPIRITUALITÄT
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Orgelkonzert in St. Albertus Magnus

JET: Der Junge- Erwachsenen- Treff in unserer Katholischen 
Kirche Esslingen

n Das nächste Orgelkonzert findet 
am Sonntag, den 28. April um 19:00 
statt.
Lucas Bastian (Karlsruhe) spielt 
Werke von Muffat, Bach, Schu-
mann und Widor.
Der Eintritt ist frei, wir bitten um 
eine Spende.
Lucas Bastian studierte Kirchenmu-
sik an der Staatlichen Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst 
in Stuttgart und war von 2019 bis 
2021 Organscholar an der Ameri-
kanischen Kathedrale in Paris. Seit 

www.kunstkreuz-stpaul.net

Karfreitag, 29 März 2024, 15 Uhr, Karfreitagsliturgie  
Gregorianische Gesänge zum Karfreitag 

Schola Gregoriana, Felix Muntwiler, Leitung 
19.30 Uhr, Karmette 
Schola Gregoriana 

Ostern, 31. März 2024, 10.30 Uhr, Festgottesdienst  
Wolfgang Amadé Mozart , Missa brevis in C KV 220, 

„Spatzenmesse“  
Chor & Orchester des Münsters St . Paul  

Felix Muntwiler, Leitung 

Mittwoch, 1. Mai 2024, 18.30 Uhr 
Erste feierliche Maiandacht mit marianischer Chormusik 

Münsterchor St . Paul, Felix Muntwiler, Leitung & Orgel 

Eröffnungskonzert der Samstagsmatinéen 2024 
Samstag, 4. Mai 2024, 19.30 Uhr 
KAMMERORCHESTER ESSLINGEN 

MATHIS KRAUSE, Leitung 
WOLFGANG AMADÉ MOZART 

KLARINETTENKONZERT KV 622 
FRANZ SCHUBERT 

SINFONIE NR. 5 B-DUR D 485 

Samstag, 11. Mai 2024, 11.15 Uhr 
OBOE 

Oboenmusik aus Barock und Romantik 
Sieglinde Ackermann 
Felix Muntwiler, Orgel 

Samstag, 18. Mai 2024, 11.15 Uhr  
SAXOPHON 

Musik zu Pfingsten 
Kompositionen von John Coltrane, Improvisationen 

Ekkehard Rössle, Saxophone 
Felix Muntwiler, Orgel 

Samstag, 25. Mai 2024, 11.15 Uhr, Konzert zum Jahr der  
TUBA 

Musik für Tuba & Orgel  
Ruben Dura de Lamo. Tuba 

Felix Muntwiler, Orgel 

Samstag, 1. Juni 2024, 11.15 Uhr 
ORGEL 

Musik von Olivier Messiaën,  
Johann Sebastian Bach, Sigfried Karg-Elert 

Felix Muntwiler, Orgel

KUNST ·  KULTUR ·  KIRCHENMUSIK

Juni 2023 ist er Kantor der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Raphael 
in Karlsruhe.

n Seit über einem Jahr ist alle 14 
Tage am Sonntagabend Leben im 
Salemer Pfleghof: Junge Erwach-
sene zwischen 18 und 35 Jahren 
treffen sich, tauschen sich über den 
Glauben aus, begegnen einander 
bei Snacks und Getränken. Beginn 
ist immer um 19:45 Uhr (nach der 
Abendmesse um 18:30 Uhr). Die 
nächsten Termine: 14. April, 28. Ap-
ril, 12. Mai, 26. Mai. Näheres zum 
Programm und zum JET insgesamt 
findet sich auf unserer Homepage 
www.katholische-kirche-esslingen.
de.
Neue Gesichter sind jederzeit will-
kommen! Schaut einfach mal rein!

http://www.katholische-kirche-esslingen.de
http://www.katholische-kirche-esslingen.de
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Amt für Soziales, Integration und Sport 
Bürgerengagement, Familie und Integration  
Beblingerstraße 3 
73728 Esslingen am Neckar

www.esslingen.de

Mitwirkende  
Religionsgemeinschaften

• Ditib
• Ahmadiyya Jamaat Gemeinde 
• Verein Islamischer Kulturzentren (VIKZ)
• Katholische Kirche
• Evangelische Gesamtkirchengemeinde Esslingen
• Griechisch Orthodoxe Gemeinde Esslingen
• Israelitische Religionsgemeinschaft Württemberg
• (IRGW), Christian Life Church of God (Afrik. Gemeinde)
• Alevitische Gemeinde in Esslingen

August 2023 
Tippfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 

esslingen.de/glaube-kirche

Soziales und Integration 

Bustour der Religionen ··
Religiöse Vielfalt erleben. Steigen Sie ein!

Tag der offenen Gotteshäuser · Mittwoch, 1. Mai 2024, 13 – 19 Uhr

Einsteigen und los geht´s! 
Mit dem Shuttlebus bequem zu den Religions gemeinschaften

Esslingen ist eine bunte und vielfältige Stadt.  
Dies  spiegelt sich auch in den Religionsgemeinschaften 
wieder. Der Tag der offenen Gotteshäuser ist ein Tag der Be-
gegnung, des Respekts und Austausches. In Zusammenarbeit 
mit den  Religionsgemeinschaften möchte die Stadt Esslingen 
die  religiöse und kulturelle Vielfalt der Stadt sichtbar und 
 erlebbar machen. 

Am 1. Mai 2024 findet die Bustour der Religionen statt.  Mit 
dem Shuttlebus können Sie bequem viele Gotteshäuser und 
Glaubensgemeinschaften besuchen. Von 13 bis 19 Uhr 
können die einzelnen Glaubensgemeinschaften besucht 
werden. In dieser Zeit finden auch Führungen und 
Informationsveranstaltungen in den Glaubensgemein-
schaften statt. Griechisch-Orthodoxe 

 Kirche Mariä Verkündigung
Moschee der Türkisch- 
Islamischen Gemeinde

Christliche Stadtkirche  
St. Dionys
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n Mit seinem Förderprogramm IN-
konzept möchte der Diözesanrat 
ehrenamtlich Engagierten ganz 
herzlich für ihren Einsatz danken 
und ihre Arbeit wertschätzen.
Gefördert werden zum Beispiel 
Feste für Engagierte, gemeinsames 
Abendessen, spirituelle Tage u.v.m.. 
Es lohnt sich in jedem Fall, da die 
Antragsstellung unkompliziert und 
das Verfahren einfach ist.
Sind auch Sie ehrenamtlich in einer 
Gruppe aktiv? 
Sie möchten für Ihre Art der Wert-
schätzung finanzielle Unterstüt-
zung durch die Diözese bekommen?  

Sie möchten für spi-
rituelle und fachliche 
Maßnahmen finanzielle 
Unterstützung bekom-
men?
Auf der Homepage in-
konzept.drs.de finden Sie alles, 
was Sie dafür benötigen. Einfach 
den Antrag ausfüllen und an das 
Caritas-Zentrum Esslingen per mail 
(esslingen@caritas-fils-neckar-alb.
de) oder per Post (Caritas-Zentrum 
Esslingen, Petra Gauch, Mettinger-
str. 123, 73728 Esslingen) schicken. 
Sie haben Fragen? Gerne.
0711/396954-0.

Caritas fils-neckar-alb – Wir sagen Dankeschön

Caritas fils-neckar-alb – Energiefond

n Haben Sie ein Problem mit den 
steigenden Energiekosten? 
Menschen, die eine niedrige Ren-
te beziehen, Familien mit Kindern 
und vielleicht nur einem Gehalt, 
Alleinerziehende oder Geringver-
dienende – für sie alle bedeuten 
die gestiegenen Energiekosten 
häufig ein Problem. In solchen Situ-
ationen können bei den örtlichen 
Beratungsstellen der Caritas in Ess-
lingen und Nürtingen Zuschüsse für 
Energiekosten beantragt werden. 
Auf diese Weise gibt die Diözese 
Rottenburg-Stuttgart zusätzliche 
Kirchensteuereinnahmen weiter, 
die ihr durch die gesetzliche Ener-
giepreispauschale im Herbst 2022 
zugeflossen sind. 

Einen Antrag auf 
Energiebeihilfe kön-
nen Haushalte mit 
niedrigem und mitt-
lerem Einkommen 
stellen, die keinen 
Anspruch auf staatli-
che Unterstützung wie z.B. Grund-
sicherung oder Bürgergeld haben 
(Ausnahme Wohngeld, Kinderzu-
schlag oder BAföG). Termine kön-
nen bei den unten aufgeführten 
Stellen vereinbart werden. 

Caritas-Zentrum Esslingen 
Tel: 0711/396954-0 
Psychologische Familien- und 
Lebensberatung Nürtingen 
Tel.: 07022/2158-0

Ökumenisches Politisches Nachtgebet 

n Bilder vom Frieden - Vorstellun-
gen aus dem Christentum, Juden-
tum und Islam
am Dienstag, 14. Mai 2024 um 
19:30 Uhr in der Versöhnungskirche 
Oberesslingen 
Mit dem Politischen Nachtgebet 
möchten wir Impulse zum Nach-
denken geben und Ideen für das 
eigene Handeln anregen.

Veranstalter: Katholische Kirchen-
gemeinde St. Albertus Magnus, 
Evang. Kirchengemeinde Oberess-
lingen, Freundeskreis Flüchtlinge 
Oberesslingen, Caritas Fils-Neckar-
Alb.

ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS
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n Mit den evangelischen Geschwis-
tern feiern wir Christi Himmelfahrt 
gemeinsam und machen uns auf 
den Weg der Öschprozession in 
ökumenischer Verbundenheit. 

Wir beginnen am Fest Christi Him-
melfahrt, Donnerstag, 09. Mai 2024 
um 9  Uhr in St. Katharina. 

Mit Jesu Botschaft sind wir sin-
gend und betend auf den Fluren 
unterwegs. Die Stadtkapelle Esslin-
gen und der Münsterchor St. Paul 
werden uns musikalisch begleiten. 
Unterbrochen durch eine Station 
am Ortsrand führt die Prozession 
zum Feldkreuz auf der Neckarhalde 
(beim Kinderspielplatz Ende Hei-
destraße). Dort feiern wir Eucharis-
tie – die evangelischen Geschwister 
laden wir herzlich und gastfreund-
lich zur Mitfeier des Abendmahles 
ein. Über eine Station im Höfle des 

Wohnstiftes Radäcker/Katharinen-
stift ziehen wir zur evangelischen 
Kirche in Sulzgries, wo der gemein-
same Gottesdienst seinen Abschluss 
findet. Wir freuen uns auf viele 
Mitfeiernde und laden herzlich ein!
Im Anschluss öffnet das Gemeinde-
fest rund um das Gemeindehaus St. 
Katharina seine Pforten. Leckereien 
vom Grill und Maultaschen stehen 
wieder auf der Speisekarte, am 
Salat- oder Kuchenbuffet oder an 
der Getränketheke kann man sich 
ebenfalls stärken. Herzliche Einla-
dung.

Helfende Hände beim Fest an den 
Verkaufsständen (Schichtbetrieb) 
sind herzlich willkommen. Anmel-
delisten hängen in St. Katharina 
am Schriftenstand aus oder wer-
den telefonisch unter: 0711-379850 
angenommen.
Matthias Vetter

n Mitten in der Fastenzeit hatten 
sich circa 55 Teilnehmende zum tra-
ditionellen Frauenfrühstück einge-
funden, diesmal zu einem einfachen 
Brezelfrühstück mit Heißgetränk. 
Veranstalter waren die Katholische 
Gesamtkirchengemeinde Esslingen 
in Zusammenarbeit mit der keb 
(Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Esslingen e.V.). Für die 
Referentin Julia Albers, Pastoralre-
ferentin im Dekanat Esslingen-Nür-
tingen, die krankheitsbedingt 
kurzfristig absagen musste, sprang 
Gabriele Greiner-Jopp ein, bis 2019 
Dekanatsreferentin. 
Mit einem Gebet von Antoine de 
Saint-Exupéry „die Kunst der klei-
nen Schritte“ stimmten Pfr. Ste-
fan Möhler und Margareta Herr-
mann-Kreidler in das Thema des 
Vormittags ein: Kraft für den Alltag 
gewinnen und erkennen, was wirk-
lich wichtig ist. Dabei kann Fasten 
hilfreich sein zu entdecken, wie im 
freiwilligen Verzicht Freiheit ge-
wonnen werden kann. 
„Fasten“ – so Gabriele Greiner-Jopp, 
das bedeutet „sich an etwas fest-
machen“, eine Praxis, die in Zeiten 
früherer Nahrungsknappheit ent-
standen ist. Daraus haben sich ganz 
unterschiedliche Fasten-Formen 
entwickelt, am bekanntesten ist die 
Reduktion von Nahrung, von Ge-
nussmitteln und Konsum aller Art. 
Heilsames und belebendes Fasten, 
das bedeutet heute immer mehr 
für den Einzelnen den Fokus nach 

innen zu richten: Was ist mir im Le-
ben wichtig, was tut mir gut, wo 
kann ich reduzieren und wie mein 
Leben neu ausrichten? Ein kurzer 
Überblick über die Fasten-Praxis 
in anderen Religionen schloss sich 
an. Ein großes Dankeschön geht an 
Gabriele Greiner-Jopp für ihr kurz-
fristiges Einspringen, an Pfarrer 
Stefan Möhler und Margareta Herr-
mann-Kreidler für ihre ermutigen-
den Worte und an das Organisati-
onsteam mit allen Beteiligten für 
einen inspirierenden Vormittag!
Der finanzielle Überschuss, der 
durch das einfache Fastenfrühstück 
entstanden ist, geht als Spende an 
das Frauenhaus in Esslingen.
Gabriele Alf-Dietz

Fasten-Frauenfrühstück für Leib und Seele Ökumenische Öschprozession an Himmelfahrt

Unterwegs auf den Feldern und Fluren

ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS
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Gestalten statt erleiden

Gemeindeversammlung 13. April in St. Albertus

Palmbuschen-Verkauf

n „Gestalten statt erleiden“: Das 
ist kurz gefasst die Motivation zu 
den „Pastoralen Leitlinien 2030“, 
die wir in unserer Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde Esslingen 
erarbeitet haben. Wie sehen diese 
Leitlinien für die Zukunft unserer 
Kirche in Esslingen aus? Und was 
bedeuten sie konkret für unsere 
Gemeinde St. Albertus Magnus? 
Und: Wie denken Sie darüber? 
Um diese Fragen geht es bei un-
serer Gemeindeversammlung zu 
den Pastoralen Leitlinien 2030 am 

Samstag, 13. April 2024 um 19 Uhr 
(im Anschluss an den Gemeinde-
gottesdienst um 18:00 Uhr) im Ge-
meindehaus St. Albertus. 
Kommen Sie und reden Sie mit über 
die Zukunft unserer Gemeinden! 
Ihre Wortmeldungen bei der Ge-
meindeversammlung dienen dem 
Kirchengemeinderat als Entschei-
dungshilfe für seinen Beschluss 
über die Pastoralen Leitlinien. 
Für den Kirchengemeinderat: Chris-
tiane Weidner und Pfarrer Stefan 
Möhler

n Auch in diesem Jahr haben die 
Palmenbuschen guten Anklang 
gefunden und der Erlös kommt 
wieder dem Kinderkrankenhaus in 
Betlehem und der Mission Haiti der 
Oblaten des heiligen Franz von Sa-
les zugute. 
Die Erlössumme lag bei Redakti-
onsschluss noch nicht vor und wird 
nachgereicht. Allen Helferinnen 
und Helfern und auch den Spen-
dern vom dringend benötigten 
Buchs und anderem Grün, sei Dank, 
wir hoffen auch auf tatkräftige Un-
terstützung in der Zukunft. 
Für das Bastelteam Barbara Lebek

ST. ALBERTUS MAGNUS
Treffen Besuchsdienst Geburtstag

n Am Mittwoch, 19. Juni um 17:30 
Uhr treffen wir uns wieder im Ge-
meindesaal zur Verteilung der 
Aufgaben für das zweite Halbjahr 
2024. Bitte diesen Termin schon mal 
freihalten. Eine Einladung kommt 
noch zeitnah. 
Für den Besuchsdienst Karin Schön

Geburtstagsbesuchsdienst

Ökumenisches Gemeindefest Oberesslingen

n Am Samstag, 15. Juni feiern wir 
mit den Oberesslinger Kirchenge-
meinden ein ökumenisches Ge-
meindefest in St. Albertus Magnus. 
Termin bitte schon mal reservieren. 
Details folgen zeitnah. 

Ökumenische Nachmittage für Junggebliebene 

n Grenzenlose Träume: Mit 87 Jah-
ren den American Dream erleben 
Ein Vater-Tochter-Duo erzählt am 
Donnerstag, 18.4.2024 um 14:30 
Uhr in der evangelischen Versöh-
nungskirche über die gemeinsame 
Reise durch den Westen der USA. 
Utah markiert den Ausgangs- und 
Endpunkt dieser beeindrucken-
den Reise, die sich über 3.400 km 
erstreckte. Die einzelnen Etappen 
wurden täglich spontan geplant 
und boten neben der faszinie-

AUS DEN KIRCHENGEMEINDENAUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirche 
wohin?
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renden Vielfalt der Landschaften 
unzählige Möglichkeiten zur Ent-
deckung des American Dreams. 
Während ihrer Reise durchquerten 
die beiden fünf weitere Staaten 
und erkundeten dabei atemberau-
bende Nationalparks wie den Bryce 
Canyon, Zion, Grand Canyon, Ar-
ches und Yellowstone. Auch pulsie-
rende Städte wie das schillernde Las 
Vegas und beeindruckende Bau-
werke wie der imposante Hoover 
Dam wurden in ihr Abenteuer inte-
griert. Dieses einzigartige Erlebnis 
entwickelte sich zu einer genera-
tionsübergreifenden Inspirations-
quelle, die eindrucksvoll zeigt, dass 
Träume und Entdeckungen keiner 
Altersgrenze unterliegen. Schlie-
ßen Sie sich diesem inspirierenden 
Abenteuer an und träumen Sie mit! 

n Die kirchliche Gefängnisseel- 
sorge in Stuttgart-Stammheim
Schwester Vera Perzi vom Kloster 
Sießen kommt am Donnerstag, 
16.5.2024 um 14:30 Uhr ins Ge-
meindezentrum St. Albertus 
„Luft zum Atmen, für Freiräume 
sorgen, Begegnungen ermögli-
chen“. Diesem Leitmotiv folgt die 
seelsorgerliche Begleitung von 

Menschen, die für eine bestimmte 
Zeit jenseits des normalen Alltags 
leben.
Vielen Betroffenen macht die Kon-
frontation mit der eigenen Situa-
tion, in Haft eingesperrt zu sein, 
enorm zu schaffen. Fast immer 
stehen dabei elementare Existenz-
fragen im Vordergrund. Verlie-
re ich meinen Arbeitsplatz durch 
die Haft? Was macht die Haft mit 
mir und meinem sozialen Umfeld? 
Werde ich meine Familie verlieren? 
Was passiert mit meiner Wohnung?
Zum Team, das für die Gefangenen, 
deren Familien und die Bedienste-
ten der Justizanstalt   S-Stammheim 
Anlaufstelle ist, gehören Schwester 
Vera Perzi vom Kloster Sießen, zwei 
evangelische und zwei islamische 
Seelsorger. Alle Teammitglieder 
arbeiten interreligiös. Ein Schwer-
punkt ihrer Arbeit sind Einzelge-
spräche mit den Betroffenen. Nicht 
selten bringen es die Gefängnis-
geistlichen auf 10 Einzelgespräche 
am Tag und mehr. Sie begleiten 
Häftlinge auf Ausgängen, gestal-
ten Familientage und organisieren 
Freizeitangebote. 
In den Gesprächen geht es auch 
immer wieder um die Frage, ob 
Gott Menschen, deren Leben auf 
die schiefe Bahn geraten ist, lieben 
kann.
Bei beiden Veranstaltungen servie-
ren wir Kaffee und Kuchen. Herzli-
che Einladung! 
Pfarrer Stefan Cohnen, Evangeli-
sche Kirche Oberesslingen, Ulrich 
Röhrle, St. Albertus

ZUR HEIL IGSTEN DREIFALTIGKEIT

Neue Ministrantengruppe 

n An Weihnachten konnten wir 
zwei neue Kinder bei unseren Mi-
nistranten begrüßen. Wir heißen 
Marlene und Josefine ganz herzlich 
Willkommen in unserer Runde. 
Dies haben wir zum Anlass genom-
men, um uns auch wieder in re-
gelmäßigen Abständen, meist alle 
sechs bis acht Wochen zu treffen. 
Die Termine stimmen wir immer 
rechtzeitig miteinander ab. 
In der ersten Gruppenstunde haben 
wir nach einem spirituellen Einstieg 
gespielt und Ideen gesammelt für 
die nächsten Gruppenstunden. Im 
Moment sind wir acht Ministinnen 
und die Gruppe wird von David 
Neuwald mit der Unterstützung 

von Martina Neuwald und Stepha-
nie Kreim geleitet. 
Wir würden uns freuen, wenn noch 
Kinder und Jugendliche dazu kom-
men möchten. Herzliche Einladung. 
Gerne könnt Ihr euch im Pfarrbüro 
melden. 

n Unser Jahr startete mit der ge-
meinsamen Sternsingeraktion, bei 
der wir 2 Tage miteinander unter-
wegs waren. Die nächste Gruppen-
stunde widmeten wir der Jahreslo-
sung, „Alles, was Ihr tut, geschehe 
in Liebe.“ 
Ende Januar haben wir gemein-
sam den Gottesdienst mit „Allen 
Sinnen“ für die Gemeinde vorbe-
reitet. Die Kinder waren mit Be-
geisterung dabei, die Aufgaben 
unter sich zu verteilen, jeder konn-
te so seinen Teil zu einem wun-

Weiter gemeinsam auf dem Weg zur Erstkommunion 

AUS DEN KIRCHENGEMEINDENAUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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Gebet Wort und Musik: „Mit allen Sinnen“ 

AUS DEN KIRCHENGEMEINDENAUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

n Unseren "Gebet Wort und Mu-
sik-Gottesdienst" am Sonntag, 
21.01.2024 haben wir zusammen 
mit unseren Erstkommunionkin-
dern vorbereitet. 
Zum Thema mit "allen Sinnen“ ha-
ben wir die ganze Gemeinde auf 
eine Erlebnisreise mitgenommen. 
Das Sehen–Hören–Schmecken-Rie-
chen-Tasten – von jedem wurde in 
verschiedenen Teilen des Gottes-
dienstes etwas herausgefordert. 
Ganz leise aus der Ferne hörten wir 
die Orgel oben in der Kirche spie-
len, den Klang, der durch Wände 
und Boden immer lauter wurde und 
zu uns durchdrang, konnte man 
fast körperlich spüren. Genauso 
wie das moderne Flötenstück von 
Noah, mit verschiedenen Klängen, 
die jeden zu einer persönlichen Rei-
se mitnahm. 
Hier, wie auch in den freien Fürbit-
ten und Dank, haben wir im Aus-
tausch einander teilhaben lassen. 

Draußen konnten wir bewundern, 
wie die Luftballons mit unseren 
Fürbitten, Gebeten und unserem 
Dank in den Abendhimmel stiegen.  
Auch beim Lobpreis mit Bewe-
gung&Tücher&Tanz kam die Freu-
de richtig zum Ausdruck, vielleicht 
so ähnlich, wie damals, das Volk Is-
rael sein Siegeslied sang. 
Zum Schluss des Gottesdienstes 
durfte jeder durch die Segens- 
bögen gehen und sich verschiedene 
Segensworte von den Erstkommu-
nionkindern zusprechen lassen. 
Martina Neuwald und Stephanie 
Kreim 

derbaren Gottesdienst beitragen.
In der darauf folgenden Gruppen- 
stunde durften die Kinder Biblio-
drama zur Geschichte des barmher-
zigen Samariters und der Sturmstil-
lung Jesu erleben. So konnten wir 
die Geschichten lebendig empfin-
den und miterleben. Der Samariter 
verband die Wunden und der Esel 
durfte erleben, wie schwer es sein 
kann, einen anderen zu tragen, be-
vor er alle Hufe vor dem Ziel von 
sich streckte.
Anfang Februar haben wir beim 
Kinoabend auf der großen Lein-
wand einen spannenden Film ange-
schaut. Natürlich durften Popcorn 
und Knabberei nicht fehlen.
Was kann man alles Fasten? Und 
warum überhaupt Fasten? Das frag-
ten wir uns in der Gruppenstunde 
vor Fasching, bevor wir zusammen 
einen lustigen Nachmittag, verklei-
det, mit Spielen und Berliner ver-

brachten. Auf Wunsch der Kinder 
zogen wir uns alle nochmals die 
Schlittschuhe an, um gemeinsam 
auf die Eisbahn zu gehen.
Das bisherige Highlight war die 
Übernachtung mit fast allen Kin-
dern im Gemeindesaal. Gemein-
sames Abendessen und Frühstück, 
eine Erstkommunionkerze basteln, 
spielen, singen und beten. Nach ei-
ner kurzen Nacht, waren wir zwar 
nicht ausgeschlafen, dafür aber alle 
glücklich und zufrieden. Als nächs-
tes gehen wir gemeinsam auf dem 
Jakobsweg pilgern.
Wir freuen uns weiter gemeinsam 
mit unseren tollen Erstkommuni-
onkindern unterwegs zu sein. 
Kathrin Lips, Sabina Senkek, Marti-
na Neuwald und Stephanie Kreim 
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Ehrenamtsabend

n „Herzlich Willkommen zu unse-
rem Casinoabend“ – so fing unsere 
Einladung zu unserem Ehrenamts-
fest für Freitag den 02.02.2024 an.  
An diesem Abend verwandelte sich 
der Gemeindesaal in ein festliches 
Spielcasino. Nach der Andacht mit 
Pfarrer Jobin George in der Kirche, 
konnte man auf einem mit Fackeln 
gesäumten Weg ins Gemeindezen-
trum laufen. An der Türe warteten 
schon zwei Herren mit Anzug und 
Sonnenbrille um den Einlass zu 
kontrollieren. Zum Glück hatten 
alle Ihre Eintrittskarten dabei. 

Nach der 3-sprachigen Begrüßung 
wurde das italienische Buffet mit 
Vorspeise und Pasta eröffnet und 
der Abend ging mit Spielen wei-
ter. Von Bingo über Glücksrad zur 
Tombola, konnte sich jeder einbrin-
gen und etwas gewinnen. Gute 
Nerven und Glück brauchte man 
beim Glücksrad, denn genau wie 
beim Roulette musste man erst auf 
rot oder schwarz setzen. Entweder 
gab es einen tollen Preis oder man 

hatte eine lustige Aufgabe, wie ein 
Lied vorgurgeln oder Luftklavier 
spielen, zu bewältigen. Zwischen-
durch konnten wir immer wieder 
der wunderbaren Musik von David 
zuhören, der die Spiele mit Filmmu-
sik ergänzte.  Zum festlichen Ab-
schluss des Abends gab es draußen 
noch ein kleines Feuerwerk. 
Ganz herzlichen Dank an Matthi-
as Vetter und Oliver Neuwald, für 
ihren Einsatz in der Küche und an 
David für die wunderschöne Musik. 
Und an Noah und Josefine beim 
Unterstützen bei den Programm-
punkten. 
An diesem Abend gab es nichts zu 
verlieren, man konnte nur gewin-
nen – Freude, Spaß und Gemein-
schaft.
Wir bedanken uns bei allen Ehren-
amtlichen: Es ist eine große Freude 
und großes Glück EUCH zu haben!

n Herzliche Einladung zum Zeller 
ökumenischen Kaffeenachmittag 
am 11. April 2024 um 14:30 Uhr
im Gemeindesaal der Zeller Dreifal-
tigkeitskirche

Thema des Kaffeenachmittages: 
Land und Leute auf den Philippinen
Herr Günther Wetzel hat einen 
Filmbericht von den Philippinen 
erstellt. In diesem Filmbericht über 
die Philippinen werden sie über das 

Zeller ökumenischer Kaffeenachmittag

katholische Erbe aus der spanischer 
Kolonialzeit, die freundlichen Men-
schen und die schönen philippini-
schen Insellandschaften informiert.
Auf ihren Besuch freut sich das 
KaNa Team Gerda Mauthe und 
Günther Wetzel

Da am 2. Donnerstag im Mai 
(9.5.2024) Christi Himmelfahrt ist 
findet im Mai kein Zeller ökumeni-
scher Kaffeenachmittag statt.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDENAUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

tel:202414
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Kirche verändert sich 

n Impuls – Bibellesen – Gebet – 
Austausch – Singen jeweils am 1. 
Mittwoch im Monat. 19:00 - 20:30 
Uhr im kath. Gemeindehaus, ES-Zell

Termine bis zu Sommerferien: 
3. April – 1. Mai – 5. Juni – 3. Juli
Herzliche Einladung an alle, die 
kommen möchten.
Carola und Thomas Auerswald, 
Martina Neuwald

• Fr 23. Februar um 19:00 Uhr – 
Film: Wie im Himmel
Der Film ist ein schwedisches Musik-
film-Drama aus dem Jahr 2004 von 

Kay Pollak, ein Chorfilm mit spiritu-
ellem Beiklang, der seine Botschaft 
von der Notwendigkeit der Solida-
rität vermittelt. Ein bewegendes 
Fest der Musik und des Lebens.

• Fr 8. März um 19:00 Uhr – 
Film: Wie auf Erden
Die Fortsetzung zum vorherigen 
Film erzählt die Geschichte von 
Lena und ihrer schwedischen Dorf-
gemeinschaft weiter – mit Musik; 
Liebe und guter Stimmung.
Martina Neuwald

AUS DEN KIRCHENGEMEINDENAUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

ST. MARIA BERKHEIM

Offener ökumenischer Gebetskreis in ES-Zell

n 10 Gemeindemitglieder von St. 
Maria haben sich am 9. März zur 
Gemeindeversammlung zusam-
mengefunden. Pfarrer Möhler stell-
te das Konzept „Pastorale Leitlini-
en 2030“ für die Katholische Kirche 
Esslingen ausführlich vor, wir berie-
ten über die Folgen, Chancen und 
Risiken für unsere Katholische Kir-
che bei uns im Stadtteil Berkheim. 
St. Maria würde dann als „Stadtteil-
kirche 2035“ weiterbestehen. 
Pfr Möhler stellte auch ein Heft vor, 
in dem die neuen Leitlinien aus-
führlich vorgestellt werden. Dieses 
Heft erhalten Sie beim Pfarrbüro St. 
Maria. Auch auf der Homepage der 
Katholischen Kirche Esslingen fin-
den Sie die Informationen. 
Bei der nächsten Gemeindever-
sammlung am 11. Mai wird das 
Konzept nochmals Thema sein. Wir 
werden alle Fragen dazu beraten 
und dann einen Beschluss darüber 
fassen. Beteiligen Sie sich an der 
Diskussion! Sollten Sie am 11. Mai 
nicht dabei sein können, reichen Sie 
gerne Ihre Fragen, Ihre Meinung, 
Ihre Vorschläge vorab im Pfarrbüro 
oder direkt bei Pfarrer Möhler ein. 
Wir werden diese dann ebenfalls 
bei der Gemeindeversammlung be-
sprechen. 
Weiteres Thema der Gemeindever-
sammlung war die Öffentlichkeits-

arbeit: Genügt wie bisher die Veröf-
fentlichung unserer Informationen 
im örtlichen Gemeindeblatt? Müss-
te z.B. die ZWIEBEL dazukommen? 
Sollte, zumindest gelegentlich, 
auch bei uns der Esslinger Gemein-
debrief „KatholischES“ verteilt wer-
den? Die Gemeindeversammlung 
beschloss, dass bis zur nächsten 
Versammlung geprüft werden soll, 
ob einmal im Jahr, zu Weihnachten, 
„KatholischES“ an alle Berkheimer 
Katholiken verteilt werden soll. He-
rausforderung ist dabei vor allem 
die Zustellung, für die wir mehrere 
freiwillige Helfer bräuchten, oder 
aber die finanziellen Mittel für ei-
nen Postverstand. 
Auch darüber werden wir in der 
nächsten Gemeindeversammlung 
nochmals beraten, die am Samstag, 
11. Mai 2024 um 17 Uhr im Gemein-
desaal stattfinden wird (anschlie-
ßend Gottesdienst um 18:30 Uhr). 
Herzliche Einladung!

Bericht von der Gemeindeversammlung und Einladung

Kirche 
wohin?

https://de.wikipedia.org/wiki/Musikfilm
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikfilm
https://de.wikipedia.org/wiki/Drama_(Filmgenre)
https://de.wikipedia.org/wiki/Filmjahr_2004
https://de.wikipedia.org/wiki/Kay_Pollak
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Wortgottesfeier im Kreis

n Herzliche Einladung zur ersten 
Wortgottesfeier im Kreis in diesem 
Jahr am 21.04.24 10:30 in St. Au-
gustinus.
„Jesus sagte: Ich bin der gute Hir-
te. Ich kenne alle meine Schafe. Ich 
kenne alle meine Menschen“.
Unter dem Motto des guten Hirten 
und gleichzeitig als Abschluss der 
Woche für das Lebens, wollen wir 
der Botschaft dieses Textes näher 
kommen. Es wird wieder Angebote 
für jedes Alter geben.
Gisela Knibbe

AUS DEN KIRCHENGEMEINDENAUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

ST. AUGUSTINUS ST. EL ISABETH

n „Gestalten statt erleiden“: Das 
ist kurz gefasst die Motivation zu 
den „Pastoralen Leitlinien 2030“, 
die wir in unserer Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde Esslingen 
erarbeitet haben. Wie sehen diese 
Leitlinien für die Zukunft unserer 
Kirche in Esslingen aus? Und was 
bedeuten sie konkret für unsere 
Gemeinde St. Augustinus? Und: 
Wie denken Sie darüber? 
Um diese Fragen geht es bei un-
serer Gemeindeversammlung zu 
den Pastoralen Leitlinien 2030 am 

Sonntag, 14. April 2024 um 10:00 
Uhr (im Anschluss an den Gemein-
degottesdienst um 9:00 Uhr) im Ge-
meindehaus. 
Kommen Sie und reden Sie mit über 
die Zukunft unserer Gemeinden! 
Ihre Wortmeldungen bei der Ge-
meindeversammlung dienen dem 
Kirchengemeinderat als Entschei-
dungshilfe für seinen Beschluss 
über die Pastoralen Leitlinien. 
Für den Kirchengemeinderat: 
Rolf Burkard und Pfarrer Stefan 
Möhler

n „Gestalten statt erleiden“: Das 
ist kurz gefasst die Motivation zu 
den „Pastoralen Leitlinien 2030“, 
die wir in unserer Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde Esslingen 
erarbeitet haben. Wie sehen diese 
Leitlinien für die Zukunft unserer 
Kirche in Esslingen aus? Und was 
bedeuten sie konkret für unsere 
Gemeinde St. Elisabeth? Und: Wie 
denken Sie darüber? 
Um diese Fragen geht es bei unse-
rer Gemeindeversammlung zu den 

Pastoralen Leitlinien 2030 am Frei-
tag, 26. April 2024 um 18:30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Elisabeth. 
Kommen Sie und reden Sie mit über 
die Zukunft unserer Gemeinden! 
Ihre Wortmeldungen bei der Ge-
meindeversammlung dienen dem 
Kirchengemeinderat als Entschei-
dungshilfe für seinen Beschluss 
über die Pastoralen Leitlinien. 
Für den Kirchengemeinderat:
Andreas Hable und Pfarrer Stefan 
Möhler

Gestalten statt erleiden

Gemeindeversammlung 14. April in St. Augustinus

Kirche 
wohin? Gestalten statt erleiden

Gemeindeversammlung 26. April in St. Elisabeth

Kirche 
wohin?

n Seit dem 11.11.23 gibt es bei der 
DPSG Esslingen neue Vorstände.
Max Appenmaier wurde im Amt 
bestätigt, neu dazugekommen sind 
Christel Knoblauch und Persy Kari-
pidou als Kuratin.
Wir freuen uns auf eine gute Amts-
zeit .

Neue Vorstände bei den Pfadfindern
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ST. JOSEF

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

n Hiermit laden wir alle herzlich zu 
unserem Aktionstag am Samstag 
13.04.2024 ein.
Beginn ist um 9 Uhr in St. Elisabeth.
Wir freuen uns über zahlreiche Hel-
fer und Helferinnen, um die Kirche 
und das Gemeindehaus zu pflegen.
Geplant sind auch kleinere Rück-
schnitte der Sträucher und Hecken 
auf der Erlebnislandschaft und auf 
dem Kirchengelände. Für alle Hel-
fer gibt es kostenlose Getränke und 
gegen 13 Uhr ein Mittagessen.

n „Gestalten statt erleiden“: Das 
ist kurz gefasst die Motivation zu 
den „Pastoralen Leitlinien 2030“, 
die wir in unserer Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde Esslingen 
erarbeitet haben. Wie sehen diese 
Leitlinien für die Zukunft unserer 
Kirche in Esslingen aus? Und was 
bedeuten sie konkret für unsere 
Gemeinde St. Josef? Und: Wie den-
ken Sie darüber? 
Um diese Fragen geht es bei un-
serer Gemeindeversammlung zu 
den Pastoralen Leitlinien 2030 am 

Sonntag, 28. April 2024 um 11:30 
Uhr im Gemeindehaus (nach dem 
Gottesdienst um 10:30 Uhr in St. 
Josef). 
Kommen Sie und reden Sie mit über 
die Zukunft unserer Gemeinden! 
Ihre Wortmeldungen bei der Ge-
meindeversammlung dienen dem 
Kirchengemeinderat als Entschei-
dungshilfe für seinen Beschluss 
über die Pastoralen Leitlinien. 
Für den Kirchengemeinderat: Jutta 
Eichner und Pfarrer Stefan Möhler

n Am Donnerstag, 30. Mai feiern 
wir gemeinsam den Fronleichnams- 
gottesdienst. Auch in diesem Jahr 
wollen wir dafür wieder einen Blu-
menteppich gestalten und freuen 
uns über Blumenspenden. Bitte ge-
ben Sie diese bis zum Nachmittag 
am Donnerstag, 29. Mai im Foyer 
der Kirche ab - Herzlichen Dank!

Blumenteppich an Fronleichnam

Aktionstag Gebäude-und Gartenpflege St. Elisabeth

Gestalten statt erleiden

Gemeindeversammlung 28. April in St. Josef

Kirche 
wohin?

Seniorenkreis St. Elisabeth
n Sehr herzlich laden wir Sie wie-
der ein, einen informativen und 
märchenhaften Nachmittag in Ge-
meinschaft zu verbringen. Die Seni-
orennachmittage beginnen um 15 
Uhr und finden im  Gemeindehaus 
St. Elisabeth statt. Unsere nächsten 
Nachmittage:
n Am 10. April begrüßen wir Frau 
Simone Ament vom Amt für So-
ziales, Integration und Sport. Sie 
wird uns in den Wegweiser für Se-
niorinnen und Senioren einführen, 
der uns von der Beratungsstelle für 
Ältere zur Verfügung gestellt wird.
n „Es war einmal ...“ - ist das The-
ma am 8. Mai 2024.
Wollen Sie von zu Hause abgeholt 
werden? Dann melden Sie sich bitte 
zwei Tage vor Termin bei Ingrid und 
Ingo Malek, Telefon 0711-38 51 96.
Wir freuen uns auf Sie!

Abschied und Willkommen
Nach vielen Jahren müssen wir uns 
von Sabine König verabschieden, 
die leider aus zeitlichen Gründen 
unser Seniorenteam verlassen 
muss. Seit 2001 hat sie bei den Seni-
orennachmittagen unsere Tische – 
jahreszeitlich passend – mit Blumen 
geschmückt. Besondere Highlights 
waren immer die Tischdekoratio-
nen im Advent. Wir sagen Sabine 
für ihr Engagement ein herzliches 
„Danke“.
Seit Sommer 2023 haben wir mit 
Hannelore und Fritz Merk Verstär-
kung für unser Team. Darüber freu-
en wir uns sehr.
Ingrid Malek, Gudrun Suchomel

Ich freue mich auf euer Kommen.
Hausmeisterin Michaela Kupper
Tel.: 01789832261
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

n Den Bibelsonntag am 28. Januar 
2024 feierte St. Josef in einem öku-
menischen Gottesdienst mit Pfar-
rerin Susanna Worbes und Pfarrer 
Stefan Möhler. 

Ökumenischer Bibelsonntag in St. Josef - Rückblick

Die Predigt zur Schöpfung Le-
sung Genesis 1.1.- 2.4. warf auch 
einen Blick auf die aktuelle Erder-
wärmung. Musikalisch wurde der 
Gottesdienst vom ökumenischen 
Kirchenchor unter der Leitung von 
Veronic Balk festlich gestaltet. 
Ein herzliches Dankeschön an Alle, 
die zu einem stimmigen Gottes-
dienst und dem anschließenden, 
begegnungsreichen Kirchenkaffee 
beigetragen haben.
Jutta Eichner

Eine Weltverkauf n Am Samstag, 27. April/Sonntag, 
28. April und Sonntag, 12. Mai kön-
nen Sie nach den Gottesdiensten 
wieder Eine-Welt-Produkte käuf-
lich erwerben, z.B. Kaffee, verschie-
dene Teesorten, Schokolade, usw. 
Wir bieten diese Produkte auch im 
Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten 
zum Verkauf an. Schauen Sie ein-
fach herein.

Rückblick auf den Seniorenfasching 

Seniorennachmittag

n Am 8. Februar feierten wir un-
seren Seniorenfasching, der mit 40 
Gästen sehr gut besucht war. Wir 
ließen uns den Kaffee und die Ber-
liner schmecken. Großen Dank an 
Herrn Gerlach, der mit seiner Har-
monika aufspielte und Schwung 
in den Nachmittag brachte, einige 
Senioren wagten auch ein Tänz-
chen. Herzlichen Dank auch an die 
Helferinnen und Helfer, die zum 
Gelingen des Seniorenfasching bei-
getragen haben.
Für das Vorbereitungsteam 
Jutta Eichner

n Zu unserem Seniorennachmittag 
zum Thema „Frühling“ am Diens-
tag, 09.04.2024 laden wir Sie ganz 
herzlich ein. Wir beginnen um 
14:30 Uhr im kleinen Saal des Ge-
meindehauses und freuen uns auf 
Ihr Kommen.
Für das Vorbereitungsteam 
Jutta Eichner



44 45

Aus den Gruppenstunden der EKO Kinder in St. Paul 

Seniorennachmittag in St. Maria Mettingen

Seniorenkreis St. Katharina

n „Gestalten statt erleiden“: Das 
ist kurz gefasst die Motivation zu 
den „Pastoralen Leitlinien 2030“, 
die wir in unserer Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde Esslingen 
erarbeitet haben. Wie sehen diese 
Leitlinien für die Zukunft unserer 
Kirche in Esslingen aus? Und was 
bedeuten sie konkret für unsere 
Stadtteilgemeinde? Und: Wie den-
ken Sie darüber? 
Um diese Fragen geht es bei un-
seren Gemeindeversammlungen 
zu den Pastoralen Leitlinien 2030:  
Sonntag, 14. April 2024 um 10:00 
Uhr im Gemeindehaus St. Kathari-
na in Sulzgries

n Unter dem diesjährigen Motto 
der Erstkommunion „Du gehst mit“ 
treffen sich die EKO-Kinder von St. 
Paul regelmäßigen in ihren Grup-
penstunden. Es wird gemeinsam 
gesungen, getanzt, gelacht und ge-
betet. Die Kinder lernen durch ver-
schiedene Zugänge biblische Ge-
schichten kennen und finden darin 
erstaunliche, tröstliche und neue 
Erkenntnisse für ihr eigenes Leben.  
Bei einer Kirchenführung durch 

Sonntag, 12. Mai 2024 um 11.30 
Uhr im Gemeindehaus St. Maria in 
Mettingen 
Die Gemeindeversammlungen fin-
den jeweils nach dem Sonntagsgot-
tesdienst statt. 
Kommen Sie und reden Sie mit über 
die Zukunft unserer Gemeinden! 
Ihre Wortmeldungen bei der Ge-
meindeversammlung dienen dem 
Kirchengemeinderat als Entschei-
dungshilfe für seinen Beschluss 
über die Pastoralen Leitlinien. 
Für den Kirchengemeinderat: Mat-
thias Vetter und Pfarrer Stefan 
Möhler

St. Paul hatten sie die einmalige 
Gelegenheit einen Blick hinter die 
Kulissen zu werfen. Dabei wurde 
der Altar genauestens unter die 
Lupe genommen, die Orgel durfte 
bespielt und heilige Schätze aus 
der Sakristei bewundert werden.  
Für die kommenden Wochen ist 
noch ein gemeinsames Brotbacken 
geplant, es werden Kerzen verziert 
und weitere Lieder für den großen 
Tag gelernt.
Judith Herold

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

ST. PAUL ·  ST.  KATHARINA ·  ST.  MARIA

n An den Mittwochen 24. April und 
29. Mai 2024 um 14.30 Uhr sind alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich 
in das Gemeindehaus St. Katharina 
eingeladen.

n Herzliche Einladung zum Seni-
orenmittag in der Franziskaner-
stube. Am Mittwoch, 17. April um 
14:30 Uhr wollen wir gemeinsam 
dem Aprilwetter trotzen. Vielleicht 
ist es schon sonnig und heiß, oder 
womöglich schneit es nochmal? Wir 
können es nicht vorhersagen und 
auch das Wetter zum Glück nicht 
beeinflussen. Aber wir genießen 

bei Kaffee und Hefekranz unsere 
fröhliche gemeinsame Zeit.
Und am Mittwoch, 15. Mai, auch 
um 14:30 Uhr, singen wir gemein-
sam Maienlieder und lassen uns 
überraschen, welches Programm 
uns noch dazu einfällt.
Wir freuen uns auf Sie alle.
Ihr Seniorenteam Anni Michel 
(38 53 99) und Barbara Jahnke 
(38 52 90).

Gestalten statt erleiden

Gemeindeversammlung 14. April in St. Katharina
am 12. Mai in St. Maria, Mettingen

Kirche 
wohin?

Kirchenkaffee

n Ein Tässchen Kaffee, Tee oder ei-
nen Glas Saft-Schorle, dazu etwas 
Gebäck und nette Begegnungen – 
das ist der Kirchenkaffee St. Paul. 
Unsere nächsten Termine sind die 
Gemeinsamen Sonntage am 05. 
Mai und am 02. Juni 2024, sowie am 
Sonntag, 30. Juni. Sie/Ihr finden/fin-
det uns am Haus der Katholischen 
Kirche (ehemals EZ-Gebäude). Wir 
freuen uns auf Sie/Euch.
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GOTTESDIENSTE ESSLINGEN APRILGOTTESDIENSTE ESSLINGEN APRIL
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Zelebrant
Ostermontag, Evangelium Lk 24, 13-35
Mo 01.04. 9:00  n St. Albertus Emmausgang nach Zell Scheifele
Mo 01.04. 9:00  n St. Katharina Eucharistiefeier George
Mo 01.04. 9:30  n St. Augustinus Emmausgang Start bei  

St. Augustinus
Marx

Mo 01.04. 10:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier Scheifele
Mo 01.04. 10:30  n ev. Christuskirche ökumenischer Gottesdienst Marx
Mo 01.04. 10:30  n ev. Kirche  

St. Bernhardt
ökumenischer Gottesdienst Kubetschek

Mo 01.04. 10:30  n St. Maria Mettingen Eucharistiefeier Möhler
Mo 01.04. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier (livestream) George
Mo 01.04. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Di 02.04. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 02.04. 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier  

mit Anbetung
Eke

Mi 03.04. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 03.04. 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Mi 03.04. 9:00  n St. Paul Ökumenische  

Marktandacht
Team

Mi 03.04. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 03.04. 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch
Kubetschek

Do 04.04. 18:00  n St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 04.04. 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 05.04. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 05.04. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 05.04. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
2. Sonntag der Osterzeit, Evangelium Joh 20,19-31
Sa 06.04. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Eke
Sa 06.04. 18:30  n St. Josef Eucharistiefeier George
So 07.04. 10:30  n St. Paul Gemeinsamer Esslinger 

Sonntag (livestream)
Möhler

So 07.04. 10:30  n St. Josef Kinderkirche Ehrenamtliche
So 07.04. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 07.04. 12:00  n St. Albertus Taufe Scheifele
So 07.04. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 07.04. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 07.04. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Mo 08.04. 18:00  n Franziskanerkirche Stunde der Stille Team
Di 09.04. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 09.04. 18:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier Marx
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 Zelebrant
Di 09.04. 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Eke
Mi 10.04. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 10.04. 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Mi 10.04. 9:00  n St. Paul Ökumenische  

Marktandacht
Team

Mi 10.04. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 10.04. 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch
Franken

Do 11.04. 9:30  n St. Maria Mettingen Wortgottesfeier Ehrenamtliche
Do 11.04. 14:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Andacht zum  

Kaffeenachmittag
Ehrenamtliche

Do 11.04. 18:00  n St. Maria Berkheim Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 11.04. 18:00  n St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 11.04. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Marx
Do 11.04. 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 12.04. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 12.04. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 12.04. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Fr 12.04. 15:30  n Altenpflegeheim 

Pliensauvorstadt
Eucharistiefeier Marx

3. Sonntag der Osterzeit Evangelium Lk 24,35-48
Sa 13.04. 8:00  n St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 13.04. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit George
Sa 13.04. 18:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier George
Sa 13.04. 18:00  n St. Albertus Eucharistiefeier und  

Gemeindeversammlung
Möhler

So 14.04. 9:00  n St. Katharina Eucharistiefeier Marx
So 14.04. 9:00  n St. Augustinus Eucharistiefeier und  

Gemeindeversammlung
Möhler

So 14.04. 9:00  n St. Elisabeth Eucharistiefeier Eke
So 14.04. 10:30  n St. Maria Mettingen Wortgottesfeier Franken
So 14.04. 10:30  n St. Albertus Eucharistiefeier und  

Kinderkirche
George

So 14.04. 10:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Marx
So 14.04. 10:30  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
So 14.04. 10:30  n St. Paul Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 14.04. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 14.04. 12:00  n St. Josef Taufe Eke
So 14.04. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 14.04. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 14.04. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
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Zelebrant Zelebrant
Mo 15.04. 18:00  n Franziskanerkirche Stunde der Stille Team
Di 16.04. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 16.04. 18:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier Marx
Di 16.04. 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Eke
Mi 17.04. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 17.04. 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Mi 17.04. 9:00  n St. Paul Ökumenische  

Marktandacht
Team

Mi 17.04. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 17.04. 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch
Eke

Do 18.04. 9:30  n St. Maria Mettingen Wortgottesfeier Ehrenamtliche
Do 18.04. 18:00  n St. Maria Berkheim Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 18.04. 18:00  n St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 18.04. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Marx
Do 18.04. 18:30  n St. Paul Eucharistie in Stille Möhler
Do 18.04. 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 19.04. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 19.04. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 19.04. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Fr 19.04. 15:30  n Katharinenstift Eucharistiefeier George
Fr 19.04. 15:30  n Altenpflegeheim 

Hohenkreuz
Eucharistiefeier Eke

4. Sonntag der Osterzeit Evangelium Joh 10,11-18
Sa 20.04. 10:00  n St. Katharina Erstkommunion Möhler
Sa 20.04. 10:00  n Altenpflegeheim 

Obertor
Wortgottesfeier Kubetschek

Sa 20.04. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Eke
Sa 20.04. 18:00  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Marx
So 21.04. 9:00  n St. Katharina Eucharistiefeier und  

Gemeindeversammlung
Möhler

So 21.04. 10:30  n St. Augustinus Wortgottesfeier im Kreis Ehrenamtliche
So 21.04. 10:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier mit  

Erstkommunionkindern
Marx

So 21.04. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier (livestream) George
So 21.04. 10:30  n St. Josef Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 21.04. 10:30  n St. Elisabeth Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 21.04. 10:30  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
So 21.04. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 21.04. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 21.04. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
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So 21.04. 18:00  n St. Elisabeth Agape feiern frauen.gestalten
So 21.04. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Eke
Mo 22.04. 18:00  n Franziskanerkirche Stunde der Stille Team
Di 23.04. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 23.04. 18:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier Marx
Di 23.04. 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Eke
Mi 24.04. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 24.04. 9:00  n St. Paul Ökumenische  

Marktandacht
Team

Mi 24.04. 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Mi 24.04. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 24.04. 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch
George

Do 25.04. 9:30  n St. Maria Mettingen Wortgottesfeier Ehrenamtliche
Do 25.04. 18:00  n St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 25.04. 18:00  n St. Maria Berkheim Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 25.04. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Marx
Do 25.04. 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 26.04. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 26.04. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 26.04. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
5. Sonntag der Osterzeit Evangelium Joh 15,1-8
Sa 27.04. 8:00  n St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 27.04. 10:00  n St. Paul Erstkommunion Möhler
Sa 27.04. 14:00  n St. Paul Taufe Möhler
Sa 27.04. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Marx
Sa 27.04. 18:30  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
So 28.04. 9:00  n St. Elisabeth Eucharistiefeier mit  

Erstkommunionkindern
George

So 28.04. 9:00  n St. Katharina Eucharistiefeier Möhler
So 28.04. 10:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier mit  

ev. Kirchenchor
Marx

So 28.04. 10:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 28.04. 10:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier George
So 28.04. 10:30  n St. Albertus Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 28.04. 10:30  n St. Maria Mettingen Eucharistiefeier Eke
So 28.04. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier mit  

Kinderkirche
Scheifele

So 28.04. 10:30  n St. Josef Eucharistiefeier mit  
Gemeindeversammlung

Möhler

So 28.04. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 28.04. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
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Maifeiertag
Mi 01.05. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 01.05. 9:30  n St. Paul Ökumenischer Gottes-

dienst zum Tag der Arbeit
Maier

Mi 01.05. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 01.05. 18:30  n St. Paul Maiandacht George
Do 02.05. 9:30  n St. Maria Mettingen Wortgottesfeier Ehrenamtliche
Do 02.05. 18:00  n St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 02.05. 18:00  n St. Maria Berkheim Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 02.05. 18:00  n St. Elisabeth italienische Marienandacht 

und Rosenkranz
Unaeze

Do 02.05. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Marx
Do 02.05. 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 03.05. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 03.05. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 03.05. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Fr 03.05. 18:00  n St. Elisabeth italienische Marienandacht 

und Rosenkranz
Unaeze

6. Sonntag der Osterzeit Evangelium Joh 15,9-17
Sa 04.05. 10:00  n St. Josef Erstkommunion Eke
Sa 04.05. 14:00  n St. Paul kroatische Erstkommunion Kulovic
Sa 04.05. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Marx
Sa 04.05. 18:00  n St. Albertus Maiandacht Scheifele
Sa 04.05. 18:30  n St. Josef Eucharistiefeier George
So 05.05. 10:30  n St. Josef Kinderkirche Ehrenamtliche
So 05.05. 10:30  n St. Elisabeth italienische Erstkommunion Unaeze
So 05.05. 10:30  n St. Paul Gemeinsamer Esslinger 

Sonntag (livestream)
Scheifele

So 05.05. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 05.05. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 05.05. 18:00  n St. Augustinus Maiandacht mit Chor Marx
So 05.05. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Mo 06.05. 18:00  n Franziskanerkirche Stunde der Stille Team
Di 07.05. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche

So 28.04. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 28.04. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Mo 29.04. 18:00  n Franziskanerkirche Stunde der Stille Team
Di 30.04. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 30.04. 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Eke
Di 30.04. 18:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier Marx
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Di 07.05. 18:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier Marx
Di 07.05. 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier mit  

Anbetung
Eke

Mi 08.05. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 08.05. 9:00  n St. Paul Ökumenische  

Marktandacht
Team

Mi 08.05. 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Mi 08.05. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 08.05. 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch
Marx

Christi Himmelfahrt Evangelium Mk16,15-20
Do 09.05. 9:00  n St. Katharina Ökumenische  

Öschprozession
Möhler

Do 09.05. 10:30  n St. Albertus Festmesse zu  
Christi  Himmelfahrt

Scheifele

Do 09.05. 18:00  n St. Elisabeth italienische Marienandacht 
und Rosenkranz

Unaeze

Do 09.05. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Eke
Fr 10.05. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 10.05. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 10.05. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Fr 10.05. 18:00  n St. Elisabeth italienische Marienandacht 

und Rosenkranz
Unaeze

7. Sonntag der Osterzeit Evangelium Joh 17,6a.11b-19
Sa 11.05. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit George
Sa 11.05. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier nach  

Gemeindeversammlung
Marx

So 12.05. 9:00  n St. Katharina Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 12.05. 9:00  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier Marx
So 12.05. 10:30  n St. Elisabeth Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 12.05. 10:30  n St. Maria Mettingen Eucharistiefeier und  

Gemeindeversammlung
Möhler

So 12.05. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
So 12.05. 10:30  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
So 12.05. 10:30  n St. Albertus Eucharistiefeier und  

Kinderkirche
Scheifele

So 12.05. 10:30  n St. Augustinus Wortgottesfeier im Kreis Ehrenamtliche
So 12.05. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 12.05. 12:00  n St. Albertus Taufe Scheifele
So 12.05 12.00  n St. Josef Taufe Kubetschek
So 12.05. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 12.05. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 12.05. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
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Mo 13.05. 18:00  n Franziskanerkirche Stunde der Stille Team
Di 14.05. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 14.05. 18:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier Marx
Di 14.05. 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Eke
Mi 15.05. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 15.05. 9:00  n St. Paul Ökumenische  

Marktandacht
Team

Mi 15.05. 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Mi 15.05. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 15.05. 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch
Eke

Do 16.05. 9:30  n St. Maria Mettingen Wortgottesfeier Ehrenamtliche
Do 16.05. 10:30  n Altenpflegeheim 

Oberesslingen
Wortgottesfeier Kubetschek

Do 16.05. 18:00  n St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 16.05. 18:00  n St. Maria Berkheim Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 16.05. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier George
Do 16.05. 18:30  n St. Paul Eucharistie in Stille Möhler
Do 16.05. 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 17.05. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 17.05. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 17.05. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Fr 17.05. 15:30  n Katharinenstift Eucharistiefeier George
Sa 18.05. 8:00  n St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 18.05. 10:00  n Altenpflegeheim 

Obertor
Wortgottesfeier Kubetschek

Sa 18.05. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Eke
Sa 18.05. 18:00  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Marx
Sa 18.05. 18:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Möhler
Pfingstsonntag Evangelium Lk10,21-24
So 19.05. 9:00  n St. Katharina Eucharistiefeier Möhler
So 19.05. 9:00  n St. Augustinus Eucharistiefeier Marx
So 19.05. 9:00  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier George
So 19.05. 9:30  n St. Elisabeth Ökumen. Gottesdienst mit 

Gang zur Südkirche
Kubetschek / 
Krause

So 19.05. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier (livestream) George
So 19.05. 10:30  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
So 19.05. 10:30  n St . Albertus Eucharistiefeier Scheifele
So 19.05. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 19.05. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 19.05. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
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So 19.05. 15:30  n Altenpflegeheim 
Pliensauvorstadt

Eucharistiefeier Marx

So 19.05. 18:00  n St. Augustinus Vesper mit Schola Marx
So 19.05. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Pfingstmontag Evangelium Lk10,21-24
Mo 20.05. 9:00  n St. Katharina Eucharistiefeier Möhler
Mo 20.05. 10:30  n St. Augustinus Ökumenischer  

Gottesdienst
Marx

Mo 20.05. 10:30  n ev. Kirche St. Dionys Ökumenischer  
Gottesdienst

Möhler

Mo 20.05. 10:30  n ev. Kirche  
St. Bernhardt

Ökumenischer  
Gottesdienst

Kubetschek

Mo 20.05. 10:30  n St. Maria Mettingen Eucharistiefeier Eke
Mo 20.05. 10:30  n St. Albertus Eucharistiefeier George
Mo 20.05. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Di 21.05. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 21.05. 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Eke
Mi 22.05. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 22.05. 9:00  n St. Paul Ökumenische  

Marktandacht
Team

Mi 22.05. 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Mi 22.05. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 22.05. 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch
Kubetschek

Do 23.05. 18:00  n St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 23.05. 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 24.05. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 24.05. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Eke
Fr 24.05. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Fr 24.05. 15:30  n Altenpflegeheim 

Pliensauvorstadt
Eucharistiefeier Marx

Fr 25.05. 18:30  n St. Katharina Feierliche Maiandacht Marx
Dreifaltigkeitssonntag Evangelium Mt 28,16-20
Sa 25.05. 14:00  n St. Paul Taufe Kubetschek
Sa 25.05. 15:00  n St. Paul Taufe Kubetschek
Sa 25.05. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Möhler
Sa 25.05. 18:00  n St. Maria Berkheim Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 26.05. 9:00  n St. Augustinus Eucharistiefeier Marx
So 26.05. 9:00  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier Eke
So 26.05. 9:00  n St. Katharina Eucharistiefeier George
So 26.05. 10:30  n St. Albertus Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 26.05. 10:30  n St. Maria Mettingen Eucharistiefeier Marx
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So 26.05. 10:30  n St. Josef Eucharistiefeier und  
Verabschiedung Pfarrer Eke

Eke / Möhler

So 26.05. 10:30  n St. Elisabeth Eucharistiefeier George
So 26.05. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
So 26.05. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 26.05. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 26.05. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 26.05. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Mo 27.05. 18:00  n Franziskanerkirche Stunde der Stille Team
Di 28.05. 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche
Di 28.05. 18:30  n St. Katharina Maiandacht im Grünen Eke
Mi 29.05. 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche
Mi 29.05. 9:00  n St. Paul Ökumenische  

Marktandacht
Team

Mi 29.05. 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Mi 29.05. 18:00  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst Unaeze
Mi 29.05. 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 

MittWoch
Franken

Fronleichnam Evangelium Mk 14,12-16.22-26
Do 30.05. 9:00  n St. Paul Eucharistiefeier mit  

Prozession (livestream)
Möhler

Do 30.05. 10:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier zusammen 
mit St. Albertus

Scheifele

Do 30.05. 10:30  n St. Josef Eucharistiefeier Eke
Do 30.05. 10:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Marx
Do 30.05. 11:00  n St. Elisabeth Eucharistiefeier, italienisch 

und ACEC
Unaeze

Do 30.05. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Fr 31.05. 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche
Fr 31.05. 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 31.05. 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier George

KONTAKTE

Kinderkirche,  
Familiengottesdienste
Angebote für Familien

Gemeindereferentin  
Serafina Kuhn
Serafina.Kuhn@drs.de 
Tel. 0157 85 10 47 40

Oberministranten Pfarrer Markus Scheifele
Markus.Scheifele@drs.de 
Tel. 0711 315 460 29

Liturgieausschuss,  
Liturgieplanung

Pfarrer Peter G. Marx
PeterG.Marx@drs.de 
Tel. 0711 345 15 91

Kirchenmusik, Chöre Pfarrer Stefan Möhler
Stefan.Moehler@drs.de 
Tel. 0711 39 69 190

Seniorenkreise Diakon Thomas Kubetschek
Thomas.Kubetschek@drs.de 
Tel. 0711 39 69 19 15

Kirchengemeinderat,  
Gemeindeleitung

Pfarrer Stefan Möhler
Stefan.Moehler@drs.de 
Tel. 0711 39 69 190

Alles andere die Sekretärin in Ihrem Pfarrbüro 
vor Ort, die Ihr Anliegen gerne 
weitervermittelt!

Ansprechpersonen im Pastoralen Team für Ehrenamtlich Engagierte

Bankverbindung

Sie möchten als Abonnent (mit Zu-
stellung in Ihren Briefkasten) Ihren 
Jahresbeitrag für den Gemeinde-
brief überweisen? Sie möchten uns 
eine Spende zukommen lassen? Wir 
freuen uns darüber! Bitte verwen-
den Sie folgende Bankverbindung: 

Katholische Gesamtkirchengemein-
de Esslingen

IBAN: DE08 6115 0020 0103 1655 05
BIC ESSLDE66XXX

Bitte notieren Sie beim Betreff, 
wofür Sie überweisen („Gemeinde-
brief“ oder „Spende für…“) sowie 
für welche Kirchengemeinde (z.B. 
„Gemeindebrief St. Albertus“), falls 
wir Ihre Überweisung einer be-
stimmten Kirchengemeinde zuord-
nen sollen. 
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Katholische Kirche Esslingen
Münsterpfarramt
Mettinger Straße 2
73728 Esslingen

Münsterpfarramt St. Paul
St. Katharina
Mettinger Straße 2  
73728 Esslingen

Pfarramt zur heiligsten Dreifaltigkeit
Böhmerwaldstr. 2  
73730 Esslingen-Zell

Katholische kroatische  
Gemeinde Esslingen 
Hrvatske kat. Zajednica Esslingen
Untere Beutau 8-10
73728 Esslingen

Pfarramt Sankt Albertus Magnus
Hasenrainweg 40  
73730 Esslingen-Oberesslingen

Pfarramt Sankt Maria  
schmerzhafte Mutter
Christian-Knayer-Str. 10 
73734 Esslingen-Berkheim

Pfarramt Sankt Augustinus
Waldheimstraße 10 
73734 Esslingen-Zollberg

Telefon 39 69 19 - 0
katholischeKirche.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-esslingen.de

Telefon 39 69 19–0
stpaul.esslingen@drs.de 
www.stpaul-esslingen.de

Bürozeiten:
Montag - Freitag 9:00 - 12:00
Dienstag 9:00 - 11:00; 14:00 - 17:00
Donnerstag 14:00 - 18:00

Telefon 39 63 46 15
dreifaltigkeit.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-esslingen-zell.de

Bürozeiten:
Dienstag 9:00 - 11:00
Mittwoch 9:00 - 12:00

Telefon 35 58 07
BlazeniAlojzijestepinac.Esslingen@drs.de
www.blazenialojzijestepinac-esslingen.drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 9:00 - 12.00 + 12:30 - 14:30
Freitag 8:00 - 11:45

Telefon 31 54 60 - 20
stalbertus.Esslingen@drs.de
www.stalbertus.de

Bürozeiten:
Mo, Mi. - Freitag 9:00 - 12:00
Dienstag 9:00 - 11:00
Mittwoch 15:00 - 17:00
Donnerstag 16:00 - 17:30

Telefon 34 51 59 1 
stmaria.esslingen-berkheim@drs.de
www.st-maria-berkheim.de

Bürozeiten:
Mo, Di, Fr  9:30 - 11:00
Donnerstag 16:00 - 18:30

Telefon 38 19 32 
staugustinus.esslingen@drs.de
www.sankt-augustinus-esslingen.de

Bürozeiten:
Dienstag 9:00 - 11:00
Donnerstag  15:00 - 17:00

UNSERE KATHOLISCHEN GEMEINDEN IN ESSLINGEN

Telefon 32 66 48 
stmaria.esslingen@drs.de
www.st-maria-esslingen-mettingen.de

Bürozeiten: (neu ab 1.April):
Dienstag 9:00 - 11:00
Mittwoch 14:00 - 17:00
Donnerstag 9:00 - 12:00

Sankt Maria Mettingen  
Hilfe der Christen
Lerchenbergstraße 4 
73733 Esslingen-Mettingen

Osterferien:
geschlossen von Dienstag  
den 02.04. bis 05.04.
Pfingstferien: geschlossen

Osterferien:
Von Mittwoch 2. bis  
Montag, 13. Mai geschlossen.

Osterferien:
Vom 02. - 05. April am Dienstag- 
und Freitagvormittag von  
9.30-11.00 Uhr geöffnet

Pfingstferien: 
Das Pfarrbüro bleibt am  
Donnerstag, 23.05. geschlossen
Urlaub: Das Pfarrbüro ist vom  
3.-14. Juni geschlossen.

Osterferien:
Am Mittwoch, 3. April ganztägig, 
am Donnerstag, 4. April nachmit-
tags und am Dienstag, 30. April 
ganztägig geschlossen.
Am Dienstag, 21. und Freitag, 24. 
Mai ist das Pfarrbüro geschlossen.

Osterferien:
25.3.- 5.4. nur  
vormittags geöffnet
21.5. -29.5. nur  
vormittags geöffnet
Das Pfarrbüro bleibt am  
Freitag, 31.5. geschlossen

tel:9301100


58 59

Wenn Sie für einen sterbenden Angehörigen einen Pfarrer rufen möchten,
wählen Sie bitte: 0160 905 71 711

UNSERE KATHOLISCHEN GEMEINDEN IN ESSLINGEN

n Hydrangea ist der griechi- 
sche Gattungsname für Horten- 
sien und bedeutet übersetzt Was-
sergefäß oder viel Wasser. Der 
Name leitet sich von den griechi-
schen Begriffen Hydro = Wasser 
und angeion ab, was die krugför-
mige Blütenform der Hortensie 
beschreibt. Es sind wunderschöne 
Frühlingsblüten, die uns in der Os-
terzeit das pralle Leben anzeigen. 
Hortensien haben einen sehr hohen 
Wasserbedarf. Ohne das kostbare 
Nass würden sie schnell eingehen.
Wasser ist lebensnotwendig. Nicht 
nur für die Welt der Pflanzen. Wir 
Menschen brauchen das Wasser, 
um überleben zu können. Ohne 
Flüssigkeit würden wir kaum eine 
Woche überleben können. Unse-
re Erde ist etwa zu zwei Drittel 
aus Wasser bestehend. Die großen 
Meere mit ihrem Salzwasser und 
die Gletscher, Flüsse und Seen mit 
ihrem trinkbaren Süßwasser. Die-
ses für uns Menschen kostbare und 
lebensnotwendige Wasser ist welt-
weit knapp geworden. In vielen 
Ländern ist es wertvoller als Gold. 
Wenn wir in die Zukunft blicken, 
dann wird es für die Menschheit 
überlebensnotwendig werden, das 
Wasser zu schützen und verantwor-
tungs-voll damit umzugehen. Für 
alle Menschen sollte der Zugang zu 
trinkbarem Wasser vorhanden sein.
Wir als Christinnen und Christen se-
hen die Erde als Schöpfung Gottes: 
„Gott sah alles an, was er gemacht 

ZU GUTER LETZT

Wasser des Lebens

hatte. Es war sehr gut“ (Genesis 1, 
31). Die ganze Schöpfung ist uns 
anvertraut, um sie im Sinne Got-
tes zu erhalten. Dann können alle 
Menschen, aber auch die Tiere und 
Pflanzen gut in ihr leben. Das Was-
ser gehört wesentlich dazu.
Nach einer langen Wanderung aus 
einer Quelle Wasser zu trinken, ist 
eine wahre Wohltat. So dürfen wir 
uns Jesus vorstellen, der aus der 
Wüste kommend zum Brunnen 
geht. Dort sitzt eine samaritische 
Frau. Er bittet sie, ihm zu trinken zu 
geben. Sie versteht nicht, warum 
er sie fragt. Das ist eigentlich nicht 
erlaubt, dass ein Jude eine samariti-
sche Frau anspricht. Aber Jesus hat 
es getan. Aber nicht nur das: Er bie-
tet ihr lebendiges Wasser zu trin-
ken an! „…wer aber von diesem 
Wasser trinkt, das ich ihm geben 
werde, wird niemals mehr Durst ha-
ben; vielmehr wird das Wasser, das 
ich ihm gebe, in ihm zur sprudeln-
den Quelle werden, deren Wasser 
ewiges Leben schenkt.“ (Joh. 4, 14) 
Jesus bietet uns das lebendige 
Wasser an, welches ewiges Leben 
schenkt. An Ostern ist es wahr ge-
worden. So dürfen wir gestärkt un-
seren Weg weitergehen.
Diakon Thomas Kubetschek

Pfarramt Sankt Elisabeth
Häuserhaldenweg 38 
73734 Esslingen-Pliensauvorstadt

Katholische italienische 
Gemeinde Esslingen 
Comunitá cattolica italiana  
Esslingen
Untere Beutau 8-10
73728 Esslingen

African catholic english  
community (ACEC)
Kath. Pfarramt St. Elisabeth
Häuserhaldenweg 38
73734 Esslingen

Telefon 38 15 13
stelisabeth.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-pliensauvorstadt.de

Bürozeiten (neu ab 1.April):
Montag 10.00 - 12.00
Dienstag  9:00 - 11:00 und 16.00-17.30
Donnerstag 9:00 - 11:00

Telefon 82 09 28 71
cci.esslingen@gmail.com
www.cci-esslingen-wernau.de

Bürozeiten:
Dienstag 15:00 -18:00
Donnerstag 9:00 - 11:30

Telefon 38 15 13
stelisabeth.esslingen@drs.de 
www.katholische-kirche-pliensauvorstadt.de

Bürozeiten:
Montag 16.00 - 17.30
Dienstag  9:00 - 11:00 + 16.00 -17.30
Donnerstag 9:00 - 11:00

Osterferien:
Von Dienstag, 28.März – 
Dienstag, 2.April geschlossen.

Pfarramt St. Josef  
Barbarossastr. 51  
73732 Esslingen

Osterferien:
Vom 2. April bis 5. April am 
Mittwoch- und Donnerstag- 
vormittag von 9:00 - 12:00 Uhr 
geöffnet.

Telefon 37 04 015
stjosef.esslingen@drs.de
www.sankt-josef-es.de

Bürozeiten:
Montag  16:00 - 18:00
Dienstag 9:00 - 11.00
Mittwoch - Freitag 9:00 - 12:00



Hast Du Lust auf soziales Engage-
ment und Freude im Umgang mit 
Kindern und jungen Erwachsenen? 
Dann bist Du im Jugendtreff Suns-
hine richtig. 
Mehr Informationen unter

Hast Du Lust auf soziales Engage-
ment und Begegnungen mit Men-
schen in herausfordernden Le-
benssituationen? Dann bist Du im 
Tagestreff St. Vinzenz richtig. Mehr 
Informationen unter
vinzenztreff.de  

stpaul-esslingen.de/kinder-jugend- 
und-familien/jugendtreff-sunshine/

Wir suchen Dich für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr
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